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M.-W.-B., Hessen. 


Alle Preise dieses Kataloges sind nur gültig bis Dezember 1889. 


Alle Kataloge der Rosenfirma Gebr. Schultheis 
in Steinfurth sind zw bezichen: 


Vondem Geschäftsamt für deutsche Gärtnerei, x 
Ludwig Möller in Erfurt. 


- He Um Weitergabe dieses Rosen- Verzeichnisses 2 "X 
v NS 7 an all AigpAITeNNdG wird höflichst ersucht, = DAN 


TILTLETTET DNaR AAN 


Ra ÜS ar \ is MS u 4 \ 4 Ze u T \ gr \s % 2 MUS us us BEE 


i\s 
zu 


ir Bet von Kern & Birner, en! a.M. 


2 Neueste Rosen \ von 1 der Rosenfirma Gebr. 


Freundinnen und Ereunde 
der Rosen! 


Motto: Viele Blätter, ätherisches Oel und flüchtige 
l'arbe 
Einte Natur und gab so die Rose 
Doch Symbol des Schönen, der 
zartes Geheimnis, 
Ward dureh göttlichen Hauch dies Gebilde 
der Natur. 


Schanet hin, auf die junge Rosenknospe, die soeben 
die schützende Hülle gesprengt, dem matten Morgen- 
lichte nun ihre zarten, sanft gefärbten Blättchen ent- 


uns hin. 
Liebe 


gegenstreckt, "zwischen welchen, edlen Perlen gleich, 
die Thautröpfehen in der Frühsonne glänzen, und ihr 


werdet in Bewunderung entzückt sein, ob der Schönheit 
(dieser aufblühenden Blume. 

Schönheit, wer kann dies geheimnisvolle Wort ent- 
rätseln? Wer kann den zarten Schleier der sie — die 
Sehönheit — umgibt lüften, ohne sie selbst zu zerstören ? 

Wunderbar versteht es Mutter Natur die Schönheit 
in allen möglichen Wesen und Formen aber stets in 
vollendester Ausbildung uns darzureichen. Vor allem 
bei der Rose! 

Kennt Ihr die wilde Rose am Haag? mit ihrem 
licehtgewebten grünen Kleid, in dessen Falten vergmügt 
die schüchterne Nachtigal sich verbirgt? Seht wie sie 
bei Tagesgrauen dem Vöglein in ihren fleischfarbenen 
Blüten den frischen ] Morgenthau zum Frühtrunk bietet. 


Ist die wilde Rose in ihrer Umgebung vielleicht 
weniger schön als die praehtvolle, vollendet gefüllten 
kemontanten die in all ihrer Ueppigkeit, Farbenpracht 
und Blütenfülle, unsere prunkenden Gärten schmücken? 


(sewiss sind beide schön; jede an ihrem Piatze. — Mit 
welch verschwenderischer Pracht, mit. welchem .Ueber- 
flusse an köstlichem berausehenden Wohlgeruche sind 
nicht unsre Theerosen bedacht, welch lichten Farben- 
schmelz vereinigen ihre zarten Petalen nicht mit 
dem leichten zierlichen Bau. Dann sind ferner die 
niedlichen Polyanthas, deren zierliches Laubwerk von 
einem Meere kleiner, aber dennoch schön gebauter Rosen- 
blümehen überdeckt ist. Auch die blütenreichen Monats- 
rosen sind ebensowenig zu vergessen, als die schon 
Jahrhunderte lang beliebten Oentifolien und Moosrosen, 
die obgleich schon hoch in Jahren, dennoch in ihrem 
äusserst zarten Duft bis jetzt unerreicht dastehen. 
Man sollte eigentlich meinen, dass im Laufe der Zeiten 
die Natur sich durch das stete Hervorbringen neuer 
und schöner Spielarten allmählig erschöpfen müsse; dass 
dem jedoch nicht so ist Ichren uns die Rosenneuheiten. 

Rosenneuheiten, ein schwer wiegendes Wort für den 
Rosenverkäufer und Rosenliebhaber. Ein Wort voller 
freudigen Hoffnungen, aber leider auch voller Täuschungen. 


Wenn auch nicht alles was alljährlich als Neuheit 
in den Handel gegeben und als schön und noch nie da- 
gewesen gepriesen wird, sich später als etwas Neues, 
Ausgezeichnetes, oder ‚auch nur Gutes entpuppt, dürfen 
wir deshalb doch nicht so, mir ‚nichts, dir nichts, das 
Kind mit“dem: Bade ‚ansschütten und über alle Rosen- 
nenheiten den‘Stab brechen. Gerade die 2 letzten Jahre 
haben uns neben einer Anzahl geringwertiger, Sorten, 
eine immerhin‘ gross .zu nennende Zahl von Rosen- 
neuheiten ersten und allerersten Ranges gebracht. - 

Ungerechtfertigt würde es fernerhin sein, “wenn- wir 
— wie dies von. einer Anzahl Rosenkundiger- "gewünscht 
und als unbedingt nötig erachtet wird — aus der Ah-- 
. zahl der Neuheiten uns nur diejenigen auslesen wollten, 


'Sehultheis, Steinfurth- bei Bad Nauheim. 


bei welchen uns vielleicht der Name der: Sorte 
oder der des Züchters oder sonst eine angepriesene 
Eigenschaft besonders gefällt. Wie leicht könnten wir 
dann nicht das Gute, das sich uns vielleicht unter 
bescheidener Anpreisung nähert, übersehen, während 
schön getaufte mittelmässige — ja vielleicht sogar 
schlechte Sorten unter hoe ‚hklingendem Namen Gnade 
vor den Augen des „verantwortlichen Rosenkatalog- 
Herausgebers“ finden wird. 


Unserem alten Grundsatz: „Prüfet Alles und be- 


haltet das Beste“ gemäss, haben wir, wie allezeit, auch 
dieses Jahr, sämtliche in den Handel gegebenen Rosen- 


neuheiten angekauft und in Vermehrung genommen. 


Rosenfirma Schultheis. 


Behandlung der neuen. Rosen nach Empfang. 


Das Auspacken geschehe in einem geschlossenen, 
kühlen Raum. Sollten die Topfballen während der 
Reise trocken geworden sein, so müssen sie gehörig 
angefeuchtet werden. Wer es haben kann, stelle die 
empfangenen Neuheiten erst: einige Tage in ein Glas- 
haus oder Mistbeetkasten, und lüfte fleissig; andernfalls 
stelle man sie im Garten halbsehattig auf. Die meisten 
Rosenfreunde pflanzen die Novitäten ins Freie aus; der 
Topfballen darf nicht gestört werden und wird 
so tief eingesetzt, dass die "Vere dlungsstelle einige em. 
unter die Erdoberfläche zu stehen kommt. Die Winter- 
triebe werden, entgegen der Angabe einiger hosen- 
züchter des Auslandes, gleich nach der Pflanzung: nieder- 
gehackt. Die frischgepflanzten Rosen sind bei troekenem 
Wetter so -lange öfters zu begiessen, bis sie durch 
kräftigen Trieb zeigen, dass sie angewachsen sind. 


Erklärung der vorkommenden Abkürzungen. 


Bl.: Blume. , Mme.: Madame. 

gr.? gross. | Mtle.; Mademoiselle. 
gef.: gefüllt. Mr.: Monsieur, Mister. 
Souv.: Souvenir. | Mrs.: Mistress. a 


NOTA. Wir vermeiden in unseren Katalogen alle unverständlichen 
Abkürzungen, da sie nur den Zweck haben, die Leser zu 


zwingen, die Zeiehen vorher auswendig zu lernen. 


Unsere Verkaufs - Bedingungen. 


Zahlungs-Bedingungen. — Paymenis. 


Die Preise verstehen sieh in deutscher Reichswährung, in Mark 
und Pfennigen. Bei uns bekannten Kunden geben wir 3 Monate Ziel 
und ist die Ware in effektiven Mark und Pfennigen in deut- 
scher Reichswährung hier zahlbar. — Alle fremden, auslän- 
dischen und inländischen Werte in Gold, Papier oder auch 
Wechsel werden nur nach jeweiligem Tageskurs angenommen. 


Da alle Postanstalten in. Deutschland — Dänemark — Schweden — 
Norwegen — Holland — Belgien — Grossbritannien — Frankreich — 
Schweiz — Italien — Oesterreich — Spanien und Portugal gegen 


geringes Porto, Beträge bis zu 150 Mk. annehmen, so ist es uns 
am angenehmsten, wenn auf diesem Wege die Fakturen- 
Beträge vor Verfall derselben geordnet werden; andern- 
falls trassiren wir die Beträge in effektiven Mark 
deutscher Reichswährung. 

Wechsel und Anweisungen auf Bankplätze oder Bank- 


"häuser werden von im Auslande wohnenden Auftraggebern gern 


in Zahlung kenommen. Briefmarken aus allen Ländern der 


Erde, nehmen zur aa 3 Verkehrs, bis zur Höhe von 
5'Mark, an. | 


Alte uns unbekannten Bestellen: ersuchen wir freundlichst, ihren 
Aufträgen die Beträge derselben mittelst Postanweisung beifügen zu 
wollen, andernfalls dieselben ünberücksichtigt bleiben, 
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Korrespondenz. — Correspondence. 


Briefe und Gelder erbitten wir uns franko, ohne Ab- 
zug der Frankatur wie auch wir alle Briefe, Kataloge etc. 
frankiren. Bei Aufträgen bediene man sich der anliegenden Be- 
stellungsnota, oder schreibe solche auf ein besonderes Blatt, wobei 
wir nur die No, des Katalogs anzugeben bitten. Bei Bestel- 
lungen bis 10 Mark, werden wir stets den Betrag nach- 
nehmen, einerlei ob dazu beauftragt oder nicht. Bei Auf- 
trägen über 10 Mark stellen wir es den Bestellern anheim, 
den Betrag einzusenden, oder sichere Anweisung beizufügen, da es 
stets mit Schwierigkeiten und Kosten verknüpft ist, später 
solche kleine Beträge einzuziehen, 


Verpaekung. — Emballage. 


Für Verpackung berechnen wir nur die reinen Auslagen und 
wird dieselbe derart ausgeführt, dass die betreffenden Pflanzen, Rosen 
ete., selbst bei eintretendem Froste keinen Schaden nehmen können. 
Sendungen innerhalb des deutschen Reiches, kleine wie grosse, werden 
von uns stets in Moos und Stroh als feste Ballots gepackt, nur 
die getriebenen Rosen im Frühjahre machen davon eine 
Ausnahme. Diese werden stets wenn nieht besonders anders be- 
stellt, in Kisten verpackt, weil Körbe auf den Eisenbahnen und 
Posten durch darauf gepackte Gegenstände sehr oft beschädigt werden 
und die Pflanzen dadureh in zerbrochenem Zustande ankommen. 

Alle Sendungen für das Ausland oder solche, welche 
auf Schiffen transportirt werden, werden ausnahmslos 
in feste Kisten gepackt. 


Transport. — Carriage. 


Kleinere Packete bis 10 Kilo werden innerhalb des deutschen 
Reiches, wenn nicht anders bestimmt, ‚durch die Post versendet. Das 
Porto für Packete bis 5 Kilo, beträgt im gesamten Verkehr des deut- 
schen Reichspostgebietes auf lintfernung bis zu 10 Meilen, 0,25 Pfennige, 
auf alle weiteren Entfernungen (einschliesslich Oesterreieh- 
Ungarn) 50 Pfennige, bei Packeten über 5 Kilo für die ersten 
5 Kilo die vorstehenden Sätze und für jedes weitere Kilo 5 bis 
50 Pfennig mehr. Für Verspätungen und Beschädigungen, 
welche während des Transportes öfters vorkommen, ver- 
neinen wir ein für allemal jede Verantwortlichkeit, die 
Empfänger haben sich.an das Bureau zu wenden, welches 
ihnen die Frachtstücke ablieferte und dort die Beschädigungen 
konstatiren zu lassen. Nach Erhalt derselben werden wir an dem 
Aufgabeort die nötigen Recherchen anstellen lassen. 


Reklamationen müssen innerhalb 8 Tagen nach 

Empfang der Ware gemacht werden, alle späte- 

ren Reklamationen können keine Berücksich- 
tigung finden. 


Versendung. — Expeditions. 


Im Herbst ist die beste Zeit zum Ausheben und Versehieken von 
niedrigen und hochstämmigen Rosen aus dem freien Lande, in den 
Monaten Oktober und Anfang November. Vor dem Ausgraben 
derselben werden von uns an jeder Rosenpflanze die Blätter 


entfernt, direkt nach dem Ausgraben’die Wurzel nebst allen unter- 


irdischen Teilen in dieken Lehmbrei getaucht, dann in Moos und Stroh 
verpackt, so dass den Pflanzen gewiss nichts passiren kann. 

Zu früh ausheben ist bei den Rosen sehr nachteilig, indem 
Ende September und Anfang Oktober die Pflanzen noch in 
voller Vegetation sind. Geschieht dies dennoch, so werden die 
Pflanzen während des Transportes einschrumpfen und 
schwarz werden. — Im Falle die letzten Rosensendungen, 
trotz aller Sorgfalt der Verpackung, im Herbste bei eintretendem 
Frost in stark gefrorenem Zustande ankommen, so kann man 
diesem Schaden sehr leicht abhelfen, indem man den Ballen oder die 
Kiste, worin die Pflanzen verpackt sind, in einen Keller oder 
an einen sonstigen frostfreien Ort bringt und hier 6-8 Tage, 
ohne denselben zu öffnen, ruhig stehen lässt, bis alles völlig 
aufgetaut ist. Sollten sieh beim Auspaeken Sorten vorfinden, welche 
trotz der eben angedeuteten Sorgfalt eingeschrumpft sind, so ist 
es am besten, dieselben in eine Grube einzulegen und gänz- 
lich mit feuchter Erde zu bedecken. Zu bemerken ist nur noch, 
dass eine Pflanze nach de anderen der Länge nach gelegt werden 


muss; die Grube ist alsdann mit alten Bast- oder Strohmatten 


oder sonstigem Deckmaterial gut zuzudecken, wödurch die, Rosen 
vor Frost geschützt sind. Tritt nachher gute milde Witterung ein, 
so ist das Deekmaterial etwas zu entfernen und können auf 
diese Art die feinsten Thee- und Noisetterosen‘ ohne Schaden über- 
wintert werden. 


Diejenigen Rosen, welehe wir im Herbste nicht verkaufen, werden 
bei uns in frostfreien Lokalen, Mistbeeten und Kellern 
(siehe Abbildung derselben in unserem Kataloge) voll- 
ständig frostfrei überwintert, so dass von erfrorenen Rosen ein 
für allemal nicht die Rede sein kann. Sobald im Frühjahr, im Februar 
und März, das erste gute Wetter eintritt, fangen wir wieder an, 
die so überwinterten Rosen zu versenden. Will man in- 
dessen einen schr kräftigen Wuchs erzielen, so ist es besser, die 
Rosen im Herbste zu pflanzen und an Ort und Stelle zu über- 
wintern. 


Pflanzung. — Plantation. 


Hat man die Rosen aus den Ballen ausgepackt, so tauche man 
vor allen Dingen die Wurzeln ete.in einen dicken Lehmbrei 
und schlage dieselben gleich in die Erde gut ein. 

Die Beete, worauf die Rosen zu stehen kommen, sollen mög- 
lichst lehmige Erde enthalten; ist keine solche vorhanden, so 
muss man suchen durch Eingraben von Lehm oder Mergel- 
erde, Strassenabraum (welcher ein Jahr auf Haufen gesessen 
hat) die reehte Mischung herzustellen. Die Rosen wollen mög- 
lichst rohen, lehmigen Boden und wenn sie einige Jahre ge- 
standen, möglichst viel flüssige Düngung haben. Sodann muss das 
Beet, 0,50—0,60 m tief rigolt werden. Eine direkte Düngung bei 
dem Pflanzen ist eher schädlich, als nützlich. Man erabe 
die Pflanzlöcher so, dass alle Wurzeln, welehe an der Pflanze sind, 
sich bequemin denselben ausbreiten lassen. Beim Einfüllen 
der Erde sehe man darauf, dass mögliehst viel feine Erde zwisehen 
die Wurzeln kommt; dieselbe ist gut fest anzudrücken und 
die Pflanzen an einen Stab zu binden, — Niedrige, sowie auch Hoch- 
stämme, sind auf alle Fälle gerade so tief zu pflanzen, als sie 
in den Rosenschulen gestanden haben, was man sehr leicht 
an dem unteren Teil der Stämme unterscheiden kann. 

Ist die Pflanzung geschehen, so sehneide alsbald die Kronen- 
triebe durchschnittlich soweit zurück, dass an jedem ein- 
zelnen Triebe 3—6 Augen stehen bleiben, aus welehen sich dann 
eine nette, schöne Krone entwickeln wird. Schneidet man die 
Kronen nicht zurück, was oft versäumt wird, so ist ein lang- 
sames Austrocknen der Pflanze die sichere Folge. 

‘“ Führt man die Pflanzung im Herbst aus, so ist es unbedingt 
nötig, die Kronen und Stämme ganz dicht an die Erde 
niederzulegen, die Krone mit Erde und aueh die Stämme mit Erde, 
Tannenreisern, Matten ete. dieht zu bedecken. Wird diese gut aus- 
geführt, so liefert die Herbstpflanzung die besten Resultate: sobald 
es das Wetter im Frühjahr erlaubt, nimmt man die Kronen aus der 
Erde; man drückt die Pflanze mit den Wurzeln wieder zchörig 
an, bindet den Stamm mit der zurückgescehnittenen Krone 
an einen kräftigen Pfahl und wird alsdann die Ptlanze gut austreiben 
sehen. Niedere Rosen werden ebenso gepflanzt und zurückge- 
schnitten wie die hochstämmigen; dieselben werden im Herbste 
mit Erde angehäuft damit der Frost die frisch gepflanzten Rosen 
nicht aus der Erde hebt, was schr häufig der Fall ist. Ein 
sicherer Tod ist alsdann die Folge. Hochstämmige Rosen pflanzi 
man stets auf 0,75 Meter Entfernung in Gruppen. Für gl. d. Erde 
und niederstämmige Rosen genügt eine Entfernung von 0,50 
Meter. Gebr. Schultheis. 


Caution, 


All american ordres are despached from our place 
Steinfurth, Bad Nauheim. 

American ordres will be forwarded by Aug. Bolten our spediteur 
at Hamburg. This to notice. , 

All english ordres are forwarded to Braseh & Rothenstein, our 
agents London, 

English buyers uneonneeted with our establishment are hereby 
informed that their, ordres will not be attended to unless aecompanied 
by a cheque or the amount of some wellknown bank or by respec- 
table references, — Four months eredit will, as up to this day, be 
granted to buyers eonneeted ‚with the firme, — 


Schultheis brothers, 


Deutscher Post-Packet-Tarif. 


Das Packetporto beträgt im Fall der Vorausbezahlung für Packete 
bis zum Gewicht von 5 kg: bis 10 geogr. Meilen 25 Pf., auf alle 
weiteren ‚Entfernungen 50 Pf. 

Für unfrankirte Packete bis 5 kg wird ein Portozuschla@ von 
10 Pf. erhoben. 

Ueber das Porto für Sendungen über 5 kg geben die Postanstalten 
Auskunft, 
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Für die als Sperrgut zu behandelnden Packete wird das Porto 


(nieht auch der Postzuschlag) um die Hälfte erhöht. Als Sperrgut 
gelten alle Packete, welche in einer Ausdehnung 1!/g Meter oder in 
einer Ausdehnung 1 Meter, in einer anderen !/a Meter überschreiten 


und dabei weniger als 10 kg; oder welche bei der Verladung einen 
unverhältnismässig grossen Raum einnehmen bez. eine besonders 
sorgsame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit Pflanzen ete., Hut- 
schachteln oder Kartons in Holzgestellen, Möbel, Korbgeflechte, 
Käfige, leer oder mit Thieren ete. 

Gehören mehrere Sendungen zu einer Postpacketadresse, so wird 
für jedes einzelne Stück die Taxe berechnet. 

Für dringende Sendungen (z.B. lebende Tiere, frische Blumen), 
welehe auf Verlangen des Absenders mit den schnellsten Postge- 
legenheiten befördert werden, ist ausser dem tarifmässigen Porto und 
ausser dem etwaigen Eilbestellgelde eine Gebühr von 1 Mark für jede 
Sendung vorauszubezahlen. Derartige Sendungen müssen durch einen 


farbigen Zettel, welcher in fetten schwarzen Typen oder in 
grossen handschriftlichen Zügen die Bezeichnung „Dringend“ und 


darunter eine kurze Angabe des Inhalts trägt, kenntlich gemacht sein. 
Die Paecketadresse muss handsehriftlich den gleichen Vermerk tragen. 
Das Verlangen der Einschreibung oder eine Wertangabe ist nicht 
zulässig. Für ausserhalb der Postschalterdienststunden eingelieferte 
dringende Packete ist für das Stück eine besondere Gebühr von 20 Pf. 
vom Absender zu entrichten. 

Für Packete mit angegebenem Wert werden ausser dem ent- 
fallenden Packetporto an Versicherungsgebühr 5 Pf. für je 300 Mk. 
mindestens aber 10 Pf. erhoben. 

Packetsendungen sind thunlichst zu frankiren. 


Post-Packete nach fremden Ländern bis 
3 kg. bez. 5 kg. 


Die Packete dürfen in keiner Ausdehnung 60 em, im Umfang 
nicht 20 eubdm übersteigen. Auf jedem Postpacket ist die genaue 
Adresse des Empfängers in lateinischer Sehrift anzugeben. Jedes 
Packet muss mittels Siegelabdruckes oder Plombe verschlossen sein. 
Jede Sendung muss von einer besonderen Packetadresse (aus blauem 
Kartonpapier in deutscher und französischer Sprache) begleitet sein. 
Nicht von der Post bezogene Formulare müssen im Grösse, Farbe 
und Stärke des Papiers, sowie im Vordruck mit den von der Post 
geliefevsen genau übereinstimmen. Zu einer Packetadresse (ausge- 
nommen bei Sendungen nach Italien) können bis 3 Packete gehören. 
Auf dem Absehnitt der Packetadresse darf nur Name und Wohnung 
des Absenders angegeben werden. Rückschein gegen 20 Pf. Gebühr 
zulässig. Ersatz wird für Postpackete im Falle des Verlustes oder 
der Beschädigung geleistet bis zum Betrage von 20 Mark für Packete 
ohne Wertangabe, wenn die Gewiehtsgrenze auf5 kg; bis zum Betrage 
von 12 Mark, wenn die Gewichtsgrenze auf 3 kg festgesetzt ist; bei 
Post-Packeten mit angegebenem Werte bis zum Betrage der Wertangabe. 

Die nachstehenden Einheitsportosätze für Packete ohne ange- 
gebenen Wert bis zum Gewicht von 3 bez. 5kg sind vorauszube- 
zahlen, soweit nicht Ausnahmen nachstehend aufgeführt sind. 


Verzollungsgebühr. Wenn der Empfänger einer zollpflieh- 
tigen Postsendung bei deren zollamtlicher Schlussabfertigung ‚durch 
einen Postbeamten vertreten wird, so ist dafür eine Verzollungsgebühr 
von 20 Pf. für jedes Packet zu entrichten. Bei Postpacketen von 
5 kg ist darin das Bestellgeld einbegriffen. 


Durch Eilboten zu bestellende Sendungen müssen mit 
dem zu unterstreichenden Vermerk „durch Eilboten“ versehen sein. 
Bei Vorausbezahlung des Botenlohnes ist der Vermerk: „Bote bezahlt“ 
bez. auch auf dem Packete zu machen. 

Den Eilboten werden auch die zu den Postanweisungen gehörigen 
Geldbeträge, ferner Packete ohne Mertaugabe bis5 kg, sowie Sendungen 
mit Wertangabe bis 400 Mark und bis 5 kg zur Bestellung mitge- 


geben. Das Bestellgeld beträgt im Falle der Vorausbezahlung für 
Bestellungen nach dem ; Ortsbestellbez. | Landbestellbez. 
1) für Briefsendungen, Postan- 
weisungen nebst Beträgen für 25 Pfg. 80 Pfg. 
Geldbriefe bis 400 Mk., fi 
2) Packetadressen für _ Packete 
ohne Wertangabe und Fackete 40 Pfg. 1 Mk. 20 Pfg. 


mit Wertangabe bis 400 Mk. 
bei allen Sendungen die wirklich erwachsenden Botenkosten, 
bei Bestellungen im Ortsbestellbezirk jedoch mindestens für 
jeden Gang die Sätze von 25 bez. 40 Pf. 


Durch Eilboten zu bestellende Briefsendungen sind auch nach 
Oesterreich-Ungarn, Argentinische Republik, Stadt Assomption, Belgien, 
Chile, Dänemark (nur nach Postorten), Helgoland, Japan, Luxemburg, 
Niederland, Stadt San Salvador, der Schweiz, Serbien und Siam zu- 
lässig. Eine Gebühr von 25 Pf. muss, vom Verkehr mit Oesterreich- 
Ungarn abgesehen, vorausbezahlt werden. 


Steinfur th bei Bad Nauheim. 


Schultheis, 


Bestimmungsland 


Leitung über 


Belgien dirckt | 8 
Bulgarien Oesterreich-Ungarn 3 1.) 80 
Dänemark (Island, Färoer) direkt 5.1 180 
Dänische Antillen Hamburg 5 2.) 40 
Egypten Triest 5 2 | — 
a) Alexandrien Oesterreich, Italien 3 2:|.20 
FEW Triest 5 2.1.20 
b) übrige Orte Oesterreich, Italien 3 2 |, 20 
Frankreich direkt 3.1 — | 80 
Belgien 3.1 — | 80 
Korsika, Hafenorte Elsass-Lothringen 3 11 — 
. übrige Orte & 31 1120 
Franz. Kolonien 
Algerien, Hafenorte Elsass-Lothringen a a 
" Eisenb.-Stat. „ 3 | 20 
Griechenland Triest a 
Grossbritannien, Irland Hamburg oder Bremen 
bis 1 kg 1) — 
über 1 bis 3 kg 1 | 50 
Belgien 3 
bis 1 kg 1 | 30 
über 1 bis 3 kg j 11.70 
Helgoland *) s direkt 51—-|7 
Oesterreich-Ungarn 3 1 40 
Italien Schweiz 3 1,40 
Frankreich 3 1 | 40 
Kongo-Staat Belgien 5 2 | 40 
Luxemburg *) direkt 5. | — | 70 
N Oesterreich-Ungarn 3 2 — 
ae Schweiz 3 21 — 
Montenegro Oesterreich-Ungarn 5 1 | 40 
Niederland direkt 5I— 380 
Dänemark, Schweden, 3 1 | 60 
Norwegen Frederikshavn 5 1140 
; Hamburg B 11 — 
Oesterreich-Ungarar *) direkt 5 I — [50 
Portugal Hamburg 3 1180 
Madeira oder 3 2120 
Azoren Elsass-Lothringen 3 2.) 60 
Schweden Dänemark **) 3 1 | 60 
Schweiz direkt 5° —\80 
Serbien Oesterreich-Ungarn 3 1 | 40 
Spanien Elsass-Lothringen 3 11.40 
Tripolis (Italienisches Post- Oesterreich bez. 3 il 
Amt) Schweiz, Italien n 
Türkei 
Konstantinopel Triest 5 2 I — 
Hafenorte R Triest 5 21 — 
Adrianopel, Philippopel, _ 
Janina, Jerusalem Triest 5 2.1520 
Elsass-Lothringen 3 1 | 80 
Tunis, Hafenorte Messina 3 11 — 
Palermo 3 1160 
Eisenbahnstationen Elsass-Lothringen B 1 | 40 
Messina 3 2 | — 
Asien ete. 
Hongkong, Shanghai Bremen ete. 5 3 | 60 
Amoy, Cantor ete. > 83 360 
Straits Settlements ie 3 3180 
Apia, Tongatabu 5 5 3 1,20 
*) Für den Grenzverkehr besondere Taxe. 
**) Ueber Stralsund (Lübeck) im Sommer. R 


Rosen -Edelreiser. 


Viele Rosenfreunde, welche sich des Besitzes eigener. kleiner und 
grösserer. Gärten freuen, haben hier und da ein Plätzchen übrig, an 
welchem. sie wilde Hochstämme pflanzen, pflegen. und. auch.. wohl 
selbst okuliren. Doch halt! es fällt die: Zeit der Okulirreife der 
frisch gepflanzten Sämlinge nur äusserst selten. mit der, Reiserreife 
und sonst noch allerhand geheimen. Wünschen des Rosenfreundes zu- 
sammen. Der eine möchte gerne geschwind (eine 'Niphetos, eine Earl 
‚of Dufferin und schnell’ noch ein, Puritan ‚haben. Der ‚andere, ein 
‚feiner Hofmann, ‚möchte es nur. mit «dem. hohen Adel, 'Bismark, 
Kaisern und Königen zu thun häben, sie alle aber wollen — Rosen 
okuliren. Schnell wird per Postkarte angefragt: „Können Sie uns 
reife Edelreiser von der und der Sorte: umgehend übersenden ?* — 
Natürlich können wir das und um dem Rosenfreunde zu zeigen, dass 
wir es auch wollen, haben wir Rosenedelreiser hier extra aufgeführt, 


Ser Ta Sea, ne 225 


Neueste Rosen von 


Wer nun aber weiss, wie viel Arbeit gerade im Juni und Juli 
zusammenkommt, wie viel auch wir hier veredeln müssen, wie jede 
Minute Geld wert ist, der wird cs begreiflich finden, wie zeit- 
raubend und unangenehm es ist, in dieser Zeit viel korre- 
spondiren und expediren zu müssen. Da jedoch auch 
alle Briefe und Preisfragen nicht einzeln beantwortet werden können, 
so haben wir uns entschlossen die Rosen-Edelreiser-Preise 
bestimmt zu normiren. 

Jeder der wohl schon einmal Rosen selbst okulirt 
hat, weiss welch ein grosses Vergnügen die Entwicke- 
lung selbstokulirter Rosen für den Liebhaber ist und 
glauben wir durch nachstehende Preisliste und durch Abgabe 
der Rosen - Edelreiser solchen Selbstveredlern einen 
grossen Dienst zu erweisen. Die Preise verstehen sich für Edel- 
Reiser von 4—10 Augen. Dieselben werden in feuchtes Moox 
und Krautblätter gewickelt, mit Papier überschlagen der Post über- 
geben und kommen auf diese Art frisch und gesund an ihrem Be- 
stimmungsorte an. 

Sollten für Winterveredlungen Reiser gewünscht 
werden, so können solche bei zeitiger Bestellung mit Aus- 
nahme der 1889er ohne Preiserhöhung abgegeben werden, 
von jeder Sorte und Gattung 5—8 Augen. 

Speziell für Rosenliebhaber (nicht Gärtner) und welche das 
Vergnügen selbstokulirter Rosen im Winter nicht ent- 
behren wollen, sei hier bemerkt, dass alle Winterveredlungen, 
sei es im Treibhause oder am Fenster eine Wärme von ea. 15% be- 
anspruchen, und dass in jedem Falle die Veredlung mit Glaseylinder 
von der Luft abzuschliessen ist. 


Preise der Edelreiser per Stück. 


Centifolien, 1 Reis . . . . 2... ca. 4-8 Augen Mk. 0.20 
Französisch, gestreift oder marbriert . „5  „ 3“ OU 
BIOLLETTONen ai a en, 2 »u.25 
Moosrosen, einmalblühend . . 2.2.40, a „ 0.25 
= VELErHINheHd Le a are EL De SR 20.89 
Kapuzinerrosen.. .. ... ur. 0a, 3 0425 
ERBEN SR ET ar A, Ba & „ 0.40 
NOIEOLLETOBENn re = +0,88 
Bourbonrosen, I. Reis. . ... 2... „4210 # 30.80 
Remontantrosen... 0.0, 20... 5 0:25 
1886er Theesorten, 1 Reis. . . .....,4=8. |, „0.50 
1887er = BR RE ROOT NO = „0.60 
1888er Sorten, MER I DER I LEER = „0.70 
Drögemiüller’sche, Geschwind’sche 
BOLD RI er Sl % a 


Preise der neuesten Rosen 
für 1889. 


Nach Wahl der Besteller zu den beigesetzten 
Preisen. 


Nach unserer freien Wahl. 


NE 
ee 
a a 
BB ee, 
100: 2, 7 ee 


1.40 
ei 
95. 
60. 
Bene 


Ba me Bin 20 = Sun aus un 2 Shane Zu ur A DIE Eee 


der Rosenfirma Gebr. Schultheis, Steinfurth bei Bad Nauheim. 5 


Preis-Blatt für 1889 
für niedrige und hochstämmige Rosen. 


ae Nur gültig bis Dezember 1889. & 


An die Rosenfreunde! 


Veranlasst durch öftere Anfragen nach 25 bis 50 und 100 der 
besten Sorten nach unserer Wahl haben wir nachstehend für unsere 
werten Kunden eine äusserst billige Preis-Zusammenstellung gemacht, 
welche es auch demjenigen ermöglicht, sieh eine Sammlung bessere: 
und bester Rosen aller Gattungen anzuschaffen, der nieht über grosse 
Mittel verfügt. Besonders werden in dieser Sammlung von uns alle 
diejenigen Sorten berücksichtigt, welehe in der diesjährigen, : dem 


Kataloge angefürten neuen Rosenrangliste als die 25—50-— 100-200 
der ‘besten aufgeführt sind. Die Auswahl besteht aus Rosen aller 


Klassen und erlassen wir diese in versehiedenen Zusammenstellungen 
wie folgt: 
Nach unserer freien Wahl. 


A. Niedrige auf Sämlinge veredelte Exemplare. 
I. Sommer-Rosen. 


Rosa alba — Centifolia — Damascena — Gallica 
Kletterrosen — Lutea — Pimpinellifolla — Rugosa — 
Muscosa — Muscosa bifera — Bengal — Polyantha. 
23: -BIUGEE IT RO DRETNE 2 RS DEE Ar Br Mk. 10, 
SR Ü ı e 3 (aan RT a a re DE RE 2 RT 
LO LOHN n„ 3L.— 


lI. Thee-Rosen. 


Thee- und Thee-Hyhrid-Rosen, mit Ausschluss der 
1887er, 1888er und 1889er neuen Rosen. 

25 Stück in 25 Sorten DEN Ale ee ERDE Mk. 12.— 

Da ANr= ol ran. 

190: 1.5 in 100) 75, EA. N NR DE, ».36.— 

III. Noisette-Rosen. 

Noisette-Hybrid- und Bourbon-Rosen. 

25 Stück in 25 Sorten N RE RT TERN. | yon 

DD. RB ER RE Rt a Rn NUR LER re ee 

100.2, 8 F23n 8005.58 t eg 


IV. Oefterblühende Hybrid-Rosen. 
mit Ausschluss der 1887er, 1888er und 1889er neuen 
Rosen. 


25 Stück in 25 Sorten Mk. 8.50 
BO: , in: 50. , Ba ee a En ee 15.50 
100  „ gute und sehöne in 100 besten Sorten . 28.— 
250 „ . extra schöne in 100 Sorten 64. 
500, . ER An 2250 RE ERIEETETERIENEHD.N 
1000 Ai F ie in. 500 „. 228.— 
10000 Ri Mi in 1000 ».2100.4- 


B. Die ganze Sammlung. 


1—1602a mit Ausnahme der Jahrgänge 1887, 1888 
und 1889 in 1550 Sorten . 3 


C. Sämlings - Hochstämme. 
I. Trauer-Rosen. 


1 Stück von 1.50—2 m hoeh . . . 


Von Nr. 
Mk. 550.— 


Mk. 2.10 


10-0, BO a ae RE en ren ie Fre Oi 
NB. Diese Stämme sind der schönste Schmuck für Grabstätten 


lieber Versehiedener und können wir sie für diese Zwecke ganz be- 
sonders empfehlen. (Siehe Abbildung.) 
II. Thee-Rosen. 
Polyantha-, Thee- und öfterblühende Hybrid-Rosen. 


100 Halbstämme 0.50—0.60 m hoch in 100 Sorten Mk. 60.— 
500 4 EN EN „295. 
100 Hochstämme 0.90—1.40 „ „I. Wahl Br RE pr 
200 " 0.390—1.40 „ „ I „ inbesten Sorten „ 240.— 
500 Si I a a ae Be e: BIO. 
100 5 090-140 „2, cl = 4 


mit guten Kronen, 3—5 Zweigen . ».90.— 


Waldstämme in starken Pflanzen 10 Prozent billiger, 


A. Nach Wahl d. Besteller: B. Nach unserer frei. Wahl: 


Centifolien-Rosen. | Centifolien-Rosen. 
1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 | 1 St. gl. d. Erde vered. .M. 0.35 
10 er } „ „ „ 3.80 | 10 y 4.8 „ b) „3.20 
1 „ Hoechst., 0,60—1,25m „ 1.20 | 1 Hochst., 0,60—1,25m „ 1.— 
10.4 wi OLE LI RO 


6 


Neueste ‚Rosen v von ı der Rosenfirma Gebr. 


Schultheis, Steinfurtli bei Bad Nauheim. 


Nach Wahl der Besteller: 


Französische gestreifte 


Rosen. 


1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.45 
10 ” „ ” Serma 
53 Hoc hst. „0, 50—1,25m ,„. 1.10 


En "050-1, 25 ;, „10. 
Kletter-Rosen. 


(. gl. d. Erde vered, M, 0.40 


” ” ”„ ” ” ” 3.50 
Hochstämmige Trauer- 
Rosen. 

1 St. 1,50—2,00 m hoeh M, 

10 „ 1,50—2,00 
1 , 2,00—2,50 2.80 

10 „ 23,00—2,50 5, 4» m 26. 
Kapuziner-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered. M. 


10 ” ur} ”„ 
1 „ Hochst. 0, 501.25 m 5 120 


104,5; “ 0. ,50—1,25 5 „.11.— 
Moosrosen, einmalblüh. 


10 


2,50 
23. 


” ” „ 
” ” „ 


0.40 
3.80 


Nach unserer freien Wahl: 
Französische gestreifte 


Rosen. 
1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 
10 „ >} ” ”„ 3.50 
1 ,„ Hochst., od, 50-1, 25m „ 0.95 
nel ra 
Kletter-Rosen. 
1 St, gl. d, Erde vered. M. 0,35 
10 „ 2 Eh) ” n ” 3.— 
Hochstämmige Trauer- 


Rosen. 


1 St. 1,50—2,00 m hoch M. 2.20 


10.5, 1560-=-2.004,, 35, „an 
LES Bone „ 2.50 
eh ee 2 
Kapuziner-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered, M. 0.35 
10 ” „ eh] ” 3.20 
1 „ Hoechst., 0,60 1,25 14, 1.10 
10:12. EB, , 9.50 


Moosrosen, einmalblüh. 


1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 | 1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.35 
10 3 bj b} bb) „ „ 3.80 10 „ bh „ 2) 3.20 
I ,„ Hochst., 0,60—1,25m „ 1.10 | 1 ,„ Hochst., Ö ‚s0—1,25m 1 
» „ 0,60—1,25° 5:5 10.— | 10, En 0,60, 25 

Moosrosen, öfterblüh. _ Moosrosen, öfterblüh 

1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.45 | 1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 
10 130.205:33 ” ” ” 4— |10 „ nn.» ” ” ” 3.80 
50 „ LS DO 10 

BC, Hoc hat. ‚0, 601,2 25m, 220 | 1, Hochst.,0,50—1,25m „ 1.10 
10. VE Re Rn EN a 

Bengal-Rosen. Bengal-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered. _M. 0.35 | 1.8t. gl. d. Erde vered. M, 0.30 
10 BE RE ” » » 3.— 10 >) aa > ra En} „ „2.80 
OH „ »„13.— 90 u » 50» „ „ 12.— 

Polyantha-Rosen. Polyantha-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.45 | 1 St. gl. d, Erde vered. M..0.40 
10 ” ” „ ” „ ” 4. 20 10 „ „ ” » ” » 3. 50 
50, „»20.— | 50 „ „ IT. 

14,5 Hochst. ‚0,501, 50m, 1.60) 1, Hochst. „0 ‚0-1; 50m „ 1,50 


Von Hoe hstammpr eisen sind ausgeschlossen nachstehende Nummern, 
welehe pro Stück Mk. 2,— kosten: Nr. 217, 218, 219, 221, 222, 224, 


225, 226, 227. 
Thee-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.50 
10 5 nn 0» ” „ 450 
50 „ in kleinen Töpfen 

gl: d.. Erde ‚veredelt :,.21.— 
1 St. Hochst., 0,60— 1,25 m „1.40 
SI Er Dr BE ER 
Be = über 1425 ,,,..1.90 
10. ne tan 


Thee-Rosen. 
1 St. gl. d., Erde vered. M. 0.45 
10 „ „ ” „ 5 ” 4.20 
50 „ in kleinen Töpfen 


gl. d. Erde veredelt „ 
1 St. Hochst., 0,60—1,25 m „ 
» - 0,60—1,25 5; 
über 1,25, ,„ 


10 ” ” b>} 


Von Hochstammpreisen sind ausgesehlossen nachstehende Nummern, 


welehe pro Stück Mk. 2.— kosten: 
255, 267, 278, 284, 286, 289, 308, 
406, 422, 431, 439, 44, 465, ATI, 
539, 543, 545, 551, 553, 559, 564. 


Thee-Hybrid-Rosen. 
1 St! gl. d. Erde vered. M. 0.50 
10 3 5» 9 0» »» „ 4.50 
1 „ Hochst., a m 1.30 
10, „ 0,50 1,20 5, 12.— 
Be 3 über 1,20 De 


322, 339, 348, 365, 371, 
478, 489, 492, 


Nr. 2324, 238, 240, 250, 251, 253, 
382, 399, 404, 
494, ‘531, 532, 534a, 


Thee-Hybrid-Rosen. 
1 St. gl. d. Erde vered.. M. 0.45 
0 5,» » ” „420 
1 ,„  Hochst., 050—1,20 m „ 1.20 
10 eG 0501,20. Li 
IR 5 über 1,20 , „1.40 


Von Hochstammpreisen sind ausgeschlossen nachstehende Nummern, 


welehe pro Stück Mk. 2.— kosten: 


569, 570, 571, 573, 575, 576, 582, 


536, Nummer 585 p. Stück Mk. 2.50, 559 p. Stück Mk. 3... 
Noisette-Rosen. Noisette-Rosen. 
1 St. gl. d. Erde vered., M. 0,50 | 1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.45 
10 „ „45010 5.9 505 Mur, „4.20 
Is Hochst. „0 ‚s0—1,25m „ 1.40) 1 ,„ Hochst., 0,50—1,25 m „ 1.30 
10, 0 BOB in 
Ey % über 1,28 45: 3, 24005 sy über:128., 5.1.00 


Von Hochstammpreisen sind ausgeschlossen nachstehende Nummern, 


welche pro Stück Mk. 2.— kosten: 


Noisette-Bourbon- | 
Hybrid-Rosen. 


. gl. d. Erde vered. M. 0.50 | 
920295139 ” ” 4.90 | 
Hochst., 0,50—1,25 m eo 
10:5 » 0,50—1,25:,, 5 12.— 
Lg „ über 1,25 , „ 1.50 


591, 593, 610, 620. 


Noisette-Bourbon- 
Hybrid-Rosen. 


1 St. gl. d. Erde vered. M. 0,45 
10 ” ” ” ” an ” A 
1 ,„ Hochst.,0,50—1,25 m „ 1.20 
I 0,5021:95 , , 11. — 
ı ES =. über 1,25, „ 1.40 


’ 
red. M. 0, 
” „ 3. 
year . : 
R .— 
D © D 
’ 
”, : 
20.— 
1.30 
„a 
2 1.40 
a 


Lena Be ie euren 


VonHochstammpreisen sind ausgeschlossen nachstehende Nummern, 
welche pro ‘Stk. Mk. 2,— kosten: 638, 645, 648, 654. 


Bourbon-Rosen. Bourbon-Rosen. 

1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.45 | 1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 
0 3 nn. ” 3 dr 0 ann, » » 3.50 
50 m 9 „16.— 150 5 9» 9» BD) „19. 

1, Hochst. ‚0,501, 25m „ 1220| 1 „ Hochst., 0,50—1,25 m-, 1,10 
VO N Ra ee “ 0 „0 

1. 3 über 1,25 Fa a ke: (1, „ er über 1.25 ,„ „ 1.20 


Oefterblühende Hybrid- 


Oefterblühende Hybrid- 
(Remontant) Rosen. 


nn, Rosen. 


1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.40 St. gl. d. Erde vered. M. 0.35 
0 4 nn» » „3.80 10 31.,2.939-369 » „920 
0 20m mn » ” 17.— | O0 3 mm. ” „ 19.— 

100 5.9» ” „32.—.| 100 5, 3 nn ” „28. 

1 ,„ Halbst.,0,40—0,601ın „ 0.55 | 1 ,„ Halbst., 0,40 —0,60m „ 0.50 
LTE 0,4060 0 10 r 0,40—0,60 „, 7, 4:50 

To Hochst., ‚0,60—1,2 a Et) 1 ,„ Hochst., 0,60—1,25 ,„,., 1:10 
10,9... °% 0,6 ‚601,25, FRE u EUER a5 0,60—1,25 55 „ 10.— 

I. ss über 1,25, 1,100 1 $ über 1,25’, „ 1.20 
10 „ ” „> »n12—! 10 „ 1,25, 11.— 


”„ 
Von Hochstammpr eisen sind ausgeschlossen "nachstehende Nummern, 
welehe pro Stück Mk, 1.80 kosten: 843, 1117, 1188, 1216, 1448, 1450, 
1503, 1602a, Nummer 864 p. Stück Mk. nn 


Priees of new roses 


Preise der neuen Rosen 
of 1887. 


von 1887. 


1 Stück 2 M. 0.70 | 1 piece for 26360, 250 
20 Stück . „13.— | 20. pieges .. u..0.'p 0.18. 0 
50 Stück ‚30.— | 50 pieces 1:20.20 


Ganzes Sortiment, 75 Sort. „41.25 | Oneeolleetion, 75 Sorts , 33.0 re 


Naeh Wahl der Besteller. 
1 Stück Hochstamm 0.60 


1 Stück Hochstamm 0.60 


bis 1.25 Meter. M. 1.60 | bis 1.25 Meter: M. 1.50 
10 Stück Hochstämme 0.60 10 Stück Hochstämme 0.60 
bis 1.25 Meter. „15— | b18.1,25 Meter „U... „14. 


Von Hocehstammpreisen sind ausgeschlossen nachstehende Num- 
mern, welche per Stück Mk. 2,— kosten. Nr. 1653 1654 1655 1658 
1668 Namenlose Schöne 1670 1674 1677 
1694 1696 1701 1718 1725 1731. 


Preise der neuen Rosen | Prices of new roses 


Nach unserer freien Wahl. 


1680 1681 1687. 1688 1689 


von 1888. 


Nach Wahl der Besteller. 
1 St. gl. d. Erde vered. M. 0.90 


of 1888. 


Customers pur selection. 
1 piece for . «1860: 0:11 


SEN Te RE I 8 H10 Pieces, 72 0080 20 
er es „22,— 80 pieces . .. 0. ,4. 270% 
ER „8b. 50 \piecen) äh. ae 
Hochstämme von 0.60—1.25 Meter in allen Sorten dieses 
Jahrgangs . ; ! : Si 8. 
Von den Preisen der niederen sind ausgeschlossen nach- : 


stehende Nummern, welehe per Stück Mk. 1.50 kosten. Nr. 1745 
1748 1765 1795 1808 1824 1832, ferner, welche per Stück 2 Mk. 
kosten: Nr. 1749 1771 1781 1788 1804 1805 1831. 

Von den Hochstammpreisen sind ausgeschlossen nachstehende 
Nummern, welehe per Stück Mk. 3.50 kosten. Nr. 1740 1743 1744 
1745 1748 1749 1765 1768 1769 1770 1771 1775 1781 1788 1795 1804 
1805 1808 1813. 1824 1831 1832 1833. 4 


Nach unserer freien Wahl. | gs to our own selection. 


1. Sorte N pr. St. M. 0.80 sort for. Ss. 0.10 
10 Sorten. . x.» hs „1.50 1b sorts . ah 
20.Sorien.....,..). 5 „14: | 20 sorts . „14.08 
30 Sorten. . «% 5 „19.50 | 80 sorts . 19.6 


1888er Deutsche Edelrosen (Rakfor Drogemullen). 
Fürst Bismark, Fürstin Bismark, Weisse Seerose. 


1 St. gl. d. Erde ver. Mk. 140| 1 piece for 581..05.1:58 
On ER) a le 10:37, SEE NE ALM A OR SEE 
0 5 nn ” ” „62. 50 » ” ee - 8.128 0 

100 „5 „ „» ” „ 120.— +00 ” ” ” EN 6.0.0 
Hoehstämme per Stück Mk. 3,— 
Kaiser Wilhelm. 

1 St. gl. d. Erde ver. Mk. 2.50 | 1 piece for. . .„ „Est. 0.2, 

10 „ ” ” 2) ” ’ 24.— 10 ”„ a Da Br = je ” 1. 4. 
BOSSE HR, > FE a A re Es) 


Hochstämme per Stück Mk. 2 
1888er Ungarische Edelrosen (Kolleetion Geschwind). 


1 St. gl. d. Erde ver. Mk. 1.40 | 1 piece for. . . Lst. 0.1.5 
10 9 9% ” „ „ 13.— | 10 „ Re ie N a „ 0.13. 0 
20 „ 7:.035 „ „ ’ 24.— | 20 ” n EN NESOUKT „ 1.4.0 
50 „ on „ ” „ 56.— | 50 9 3%. 2.16. 0 


Hochstämme per Stück Mk. ge 


Bestell-Blatt bei Rosenfirma Sehultheis 


von .. VE BERN BER RE EIER SEAT EN TR En ER 
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BEN E a ET N ee RE NE NA er 


Snmerkung. über ‚Spedition Sate.:. we er erere ar  e 


Erfüllungsort des Geschäftes ist tür beide Theile „Steinfarth‘, 


Nummer Anzahl Rosen 
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sowie der sämtlichen in unserem beschreibenden Namensverzeichnis 
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enthaltenen älteren und bekannten Rosensorten in Freiland und 
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Topfpflanzen in starken, kräftigen Exemplaren. 
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In bester Auswahl vorrätig zu den Preisen des 
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Kataloges (siehe Preisblatt Seite 5 und 6). 
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a) Vollständiges Namens-Verzeichnis aller bekannten 


elrdseduded 


Rosensorten, gratis und franko. 


b) Illustriertes, beschreibendes Namens-Verzeichnis mit 
Farbentafeln franko gegen Einsendung von I Mk. 


c) Illustriertes Rosen-Album mit über 150 Farbentafeln 


& 


bester Edelrosen zur achttägigen Einsicht und Aus- e 
wahl franko gegen Einsendung von 2 Mk. e 
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Neueste Rosen von der Rosenfirma Gebr. Schultheis. Steinfurth bei Bad Nauheim. 1) 


Neue deutsche Edelrosen 


von Heinrich Drögemüller in Neuhaus a. d. Elbe, 
für 1889. 


In kräftigen Winterveredlungen. 


Verkauf ab 1. Mai 1889. 


Der Wert der Drögemüller’schen neuen deutschen 
Edelrosen zeigt sich den Rosenfreunden am besten 
darin, dass dieselben auf den beiden grossen Rosen- 
Ausstellungen in Brüssel und Antwerpen im Sommer 
1888 mit 2 Preisen für hervorragende Züchtung 
durch künstliche Befruchtung, ausgezeichnet wurden. 


‘Kaiserin Friedrich en | 


N ai ER NR ? Be Be. 
N "RBANEN N en 


sans Kaiser Friedrich (Gloire de Dijon Countesse of Oxford, Strauch starkwüchsig, im Habitus vor- 
E wiegend die Merkmale der Mutterrose (Gloire de Dijon) an sich tragend, mit 
sehr grosser, substanzreicher fester Belaubung. Zweige etwas rötlich, Bewehrung wie bei Gloire de Dijon. 
Blume gross, gewöhnlich einzeln, aufrecht vollkommen gefüllt, sich leicht öffnend, von sehr schönem Centifolien- 
bau, mit grossen und gehaltreichen Petalen. Färbung sehr lebhaftes satinirtes Chinarosa, mit durchscheinen- 
dem gelblichen Schimmer, im Herbstflor oft mit kirschrosa nüaneirt, blütenwillig und an allen Zweigen auf 
Zweidrittel ihrer Gesamtlänge remontirend. Duft der Theerosen. Das St.5.—M. 
Nota: „Diese herrliehe Base ist eine durchaus neue Erscheinung IR der Gloire de Dijon-Gruppe und zeichnet sich noch besonders 
* dadurch aus, dass sie von ausserordentlicher Haltbarkeit ist und ihre schöne Form nebst Kolorit bis zum Zerfallen der 

Blume behält.“ 


a Kaiserin Friedrich (Gloire de Dijon Perle ‚des jardins) Strauch sehr starkwüchsig, im Habitus 
& den Typus der Mutterrose zeigend, mit üppiger, glänzend grüner, fester 
Belaubung. Zweige in der Jugend rötlich, Stacheln rötlich, an der Basis verschmälert, länger und gerader 
als bei Gloire de Dijon. Blume gross, gewöhnlich einzeln, aufrecht, auf langem kräftigen Stiel, sehr gefüllt, 
sich gut öffnend, sehr schön und stets regelmässig gebaut, mit grossen und gehaltreichen Petalen. Färbung 
sehr leuchtend, glänzend gelb, je nach Standort heller oder dunkler, Petalen sehr schön mit lebhaft karmin- 
rot berandet und tuschirt, Rückseite der äusseren Petalen weisslich gelb mit karminrot,. sehr wohlriechend. 
Das’ St. 5.— M. 
Nota 3 ar bewunderungswürdige Rose, welche einer Marın, van Houkte in der ‚vollkommensten Gestalt einer Gloire de Dijon gleieht» 
*" blüht dankbar und remontirt gut, ertrug unbedekt den langen Winter 1387/88 hier ohne jeglichen Nachteil. 


Neue Rosen für 1889. AR »ebiühende Folyantha- Busen, 


Hundertblätterige Rose. 1841 Docteur Keymont (Alegatiere). Blume 
Centifolia roses. — Rosier a cent feuilles. mittelgyoss, sehr gefüllt, gut öffnend, Farbe 
2 Vieree de Clör B: “m: karminrot, beim Aufblühen purpurviolett über- 
1834 ierge de Glery (Baron Veillard). . Blume gehend. Stammt von Genöral Jacqueminot, Nr. 
gross, gefüllt, gut geformt. Farbe weiss, in 1:59. + Polyantha. Das St. 1.20 M. 
Büscheln von 6—10 Blumen blühend. Das St. 1.40 M. 1542 Kloera (Vve. T; Schwartz). Blume gross, gefüllt, 
Französisch gestreifte Rose Farbe in rahmweiss gehend, wohlriechend. Die 
n Blüte erscheint in grossen Dolden. öffnet sich 
Provence roses. — Rosier de Province. leicht, stark wachsend, remontirend, gut für 
18355 President Dutailly (Dubreuil). Blume rer he 
rn en „ : 1 Blue 1843 Golden Fairy (Bennett). Blume sehr klein 
mittelgross, gefüllt, kugelförmig, Farbe hochrot, ; ee P 
7 < ; Re : ; vollkommenste Form, aufrecht, in Dolden von 20 
Zentrum karminrot. Aeussere Petalen earaını bis 40 Blumen stehend, sehr lange blühend. Farbe 
amarant, violett, sehr wohlriechend, auf- 1 De 2 Ang s Se e 
2 N u hell bronze lachsgelb mit helleren Petalenrändern. 
rechter, starker Wuchs Das St.1.30 M 
I A ; ar ; Zuweilen gelbe a een an ee 
: e Zweige. Ein sehr reicher Blüher von kräftigem 
„ Zinmalbiünende ‚Moosrose. niedrig Be TUnBeRen Wuchs, welcher vollkommen 
0855 rToses. — BRosier mousseux. gleich mit dem der Anna Marie de Montravel ist. 
1856 Oeillet panache (V. Verdier pere). Blume a 
klein, gefüllt, gut gebaut, weiss mit zart rosa Mi enbau - Geselinchaft In“ London. Gardne 
5 X ER agazin sagt: Eine ausgezeichnete Bezeichnung 
gefleckt, lebhaft, rot gestrichelt und panachirt. der Paimvgwear. Die Seren. ind klein. wie 
Wuchs stark, aufrechte Zweige, Belaubung dunkel- eu au En Da: Ü 
grün. Nota: Ausgestellt im. Mai 1888 erhielt andere derselben Art, aber von gefälliger bronce- 
diese Rose einen I. Preis auf der Pariser Rosen- „lachsfarbiger Earba, 2 Dar 5 EARMe 
Ausstellung. Das St. 1.40 M. |1844 Little Dot (Bennett). Biume sehr klein, Farbe 
B d M 4 schönes, ler en ES Er 
- einer tieferen Farbe an der Aussenseite der 
. ah Nor Sg 2 Petalen. Ganz gleich wachsend es N Ö 
k x ; Das St. 1. ; 
1837 Red Pet (R. Parker). Blume klein, dicht gefüllt, |1845 Mme. Alögatiere (Alögatiöre). Stammt von 
Farbe leuchtend tief karminrot, im Herbst fast Jules Margottin +Polyantha, Blume ‚mittelgross, 
kastanienbraun. Wuchs und Haltung wie Little gefüllt, Farbe lebhaft rosa, reichblühend, hält 
white pet, von der es das Gegenstück ist; eine sich gut, von vorzüglicher Form. Gute Treib- 
in den letzten Jahren gut bekannt gewordene pflanze. Wuchs aufrecht. Das St. 1.29 M. 
Sorte. Für Bouquets und ER nnuz 1846 Mille. Blanche Rebatei (Bernaix). Blume 
ganz ausgezeichnet. as St. 1.40:M, klein, zwergartig, gefüllt, egal lebhaft karminrot, 
. » Rückseite nüaneirt mit hellgelb, durchaus neue 
Vielblumige Rosen. Farbe. — Nota: Pflanze niedrig, wüchsig kurz- 
“ Japanese roses. — Rosier polyantha. wriebig, are er a a se 
. : spen, in grossen Büscheln o JiS 
1835 Francesco Ingegnoli (Bernaix). Blume halb 50 Blasen. = EE Das St. 120 M. 
gefüllt, Petalen herzförmig zurückgebogen, ge- 
kräuselt. Farbe lebhaft karminrot, reinweiss, Thee-Rosen. 
strohgelb. Wuchs stark, kleinknospig rundlich, Tea scented roses. — Rosiers the. 


Nota: Diese Sorte -ist von ausserordentlichem R B x 4 
starken Wuchs und von unglaublich reicher Blüte, |1847 Abbe Thomasson (Vve. J. Schwartz). Blume 


Verdient einen Platz in allen Collectionen durch klein, gefüllt, gut gebaut, grosse Petalen, lachs- 
ihre ausserordentliche frische und kokette Farbe, farbig, Mitte kupfrig, Rand der. Petalen gelblich- 
durch Haltung und ausserordentliche Anzahl ihrer’ weiss. Wuchs stark, fast ohne Dornen. Ausge- 
Blumen ragt sie über alle anderen Polyantha : zeichnetes Wachstum. — Nota: Im Frühling be- 
hervor. i g Das .St.1L20 M, ee sich die a ne Zysier 
339 j ® 1 - ie T: = mit Knospen, -welche zusammen aufblühend eine 
ce Mme. Marie Bavie (Alegatipre).: Blume prachtvolle Guirlande bilden. Das St. 1.40 M. 


gross, gefüllt, weiss fleischfarben, genau dieselbe 1849 


Farbe, wie Souv. de la Malmaison Nr. 672, noch Baronne Henriette de Loew (Nabon- 


reichblühender. Wuchs mässig, gänzlich ohne nand). Blume mittelgross, gefüllt, in Büschel 
Dornen. Extra. as St, 120 M, blühend, Farbe zart rosa mit goldgelb, im Zentrum 
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1850 


1852 


1854 


1854a Franeisca Pries (Pries- Ketten). 


1855 


1856 


1857 


1858 


nüancirt; Kehrseite der 
rosa. Strauch kräftig. Das St. 2.40 M. 
Carmen (Dubreuil). Blume gross, sehr gefüllt, 
frisch rosa, ähnlich wie Farbe der Souv. de la 
Malmaison; im Verblühen strohgelb, Knospe oval, 
beim Oeffnen rahmweiss, reich remontierend, 
stark wachsend, stammt von Gloire de Dijon. — 
Nota: Erhielt ein Certifikat I. Classe von der 
Lyoner GartenbauGesellschaft. Das St. 1.60 M. 
Capitaine Lefort (Bonnaire). Socrates + 
Catherine Mermet. Blume sehr gross, zuweilen 
12—14 Ctm. im Durchmesser, Knospe dick und 
länglich, Farbe schön purpurrosa. ehrseite der 
Blumenblätter chinesischrosa. Wuchs sehr kräftig, 
aufrechtstehend. Sehr werthvolle Sorte. 
n Das St. 1.60 M. 
Comtesse Julie Hunyady (Soupert & 


Notting). Blume gross, gefüllt, schöne Form und 
gute Haltung; Farbe neapelgelb mit grünlich 
kanariengelb schattirt. Rand der Blumenblätter 
lackrosa,. Stammt von Madame Lombard-+Socrates. 
Nota: Diese Neuheit bringt zuweilen rote und 
gelbe Blumen auf derselben Pflanze hervor, im 
Winter jedoch im Glashause getrieben, nur rein- 
gelbe Blumen ohne rosa Rand. Das St. 2.40 M. 
Edmond Sablayrolles (Bonnaire). Blume 
gross, gefüllt, äussere Blumenblätter schön hor- 
tensienrosa, im Innern pfirsichselb mit kapuziner- 
gelbem wWiederschein, in leuchtend karminrosa 
übergehend. Wuchs sehr kräftig, aufrechtstehend. 
Sehr reichblühend. Stammt von Souy. de Victor 
Hugo. Abgebildet im Journal des Roses. 
f Das St. 2.40 M, 
Ernest Metz (Guillot & fils). Blume sehr 
gross, gut gefüllt, sehr schön gebaut, öffnet sich 
leicht und steht meist einzeln auf steifem Blumen- 
stiel. Die Knospen sind lang. Die Farbe ist ein 
sehr zartes Karminrosa, im Zentrum lebhafter; 
die Rückseite der Petalen dunkler. Der Strauch 
wächst sehr kräftig. Erhielt einen ersten Preis 
in der Sitzung am 17. Juni 1888 der Lyoner Garten- 
baugesellschaft. Eine gleiche Auszeichnung er- 
hielt dieselbe am 13, Juli 1888 durch die prak- 
tische Gartenbau-Gesellschaft an der Rhöne. 
Das St. 1.20 M. 


Blume 


schalenförmig, gross, gefüllt, äussere Blumen- 
blätter grösser, die inneren etwas nach innen ge- 
bogen; Färbung rosig weiss, Mitte kupfrig aurora- 
farbig. Die äusseren Blumenblätter rosa getuscht; 
reichblühend und wohlriechend. Wuchs aufrecht, 
stark verzweigt, Zweige glatt, grün, Stacheln 
zerstreut, stark rötlich, wenig gebogen; Blattstiel 
mit kurzen Stacheln, fast glatt, mit wenig Drüsen. 
Afterblätter lang angewachsen mit zugespitzten, 
gewimperten Oehrchen. 5 Blättchen mittlerer 
Grösse, länglich, oben dunkelgrün glänzend, unten 
hellgrün, regelmässig gezähnt. Blütenstand meist 
einzeln oder zu 3—4. Blumenstiel stark, glatt, 
Fruchtknoten länglich, Kelchblätter zugespitzt, 
glatt; „Knospen lang. Das St. 1.40 M, 
Fridolin Bunnert (Bernaix). Blume gross, 
ausserordentlich vollkommen in Form. Farbe 
lebhaft, karmin, nüaneirt, mit zinnober amarant- 
rot, leicht angehaucht mit schwefelaelb. Wuchs 
sehr stark, frische Belaubung. Das St.2.40 M. 


%&. Nabonnand (Nabonnand). 
gross, gefüllt, mit sehr grossen Blumenblättern, 
Farbe sehr zart rosa mit gelb nüaneirt. Merk- 
würdige Soıte wegen des’ feınen und zarten 
Kolorits. Strauch sehr kräftig. Das St.1.60 M. 

Joseph Metral (Bemaix). Blume sehr gross, 
gefüllt, gut Ööffnend, Farbe dunkel magentarot in 


Blumenblätter lebhaft 


kirschrot und nüaneirt purpur übergehend. An-- 


dauernder reicher Blüher. — Nota: Diese schöne 
Sorte erhielt auf der Gartenbau-Ausstellung in 
Saint Etienne 1887 die grosse silberne Medaille 


und ein Certifikat I. Klasse der Lyoner Gartenban-. 


' Gesellschaft. Das St. 2.40 M. 
ady Cästlereagh (Alex. Dickson & Son). 


Blume sehr gross, gefüllt, schöne Form, leicht 
öffnend, ae glatte Petalen, Farbe sehr zart 
gelb mit. leicht rosa, am äusseren Petalenrand 
schattirt. Belaubung kräftig und schön, 

Nota: Erhielt I. Klasse Wertzeugnis von der 
Royal Horticultural Society (Ireland) The West of 


Blume sehr. 


1859 


1860 


1861 


1862 


1863 
1864 


1865 


1866 


1867 


1868: 


1869 


1870 


1871 


Scotland Rosarian’s Society and The Glasgow 
Rose Society. Das St.2.40 M. 
Louis Guiliaud (Nabonnand). Blume sehr 
gross, gefüllt, imbrikirt, Farbe zart rosa auf 
gelbem Grunde. Strauch sehr kräftig, rankend. 
Das St. 1.20 M, 

Mme. Durieu (A. Godard). Blume gross, ge- 
füllt, Farbe dunkelrot, in hellrot gehend. Wuchs 
stark. Das St. 1.20 M. 
Mme. Emilie Vloeberghs (Soupert & 


Notting). Blume mittelgross, gefüllt, schöne 
längliche Knospen; Umfangsblumenblätter breit, 
Grundfarbe strohgelb mit Krapplackrosa und 
antizinnober nüanciert. Stammt von Mont Rosa 
. + Sulfureux. Das St. 2.40 M. 
Mme. Jules Cambon (Bemaix). Blume 
fein, fast gefüllt, feste, grosse, .ovale Petalen. 
Farbe frisch incarnatrosa, Rand der Petalen karmin 
mit magenta Reflex, zuweilen zart, strohgelb be- 
randet. — Nota: Diese Sorte bringt auf derselben 
Pilanze reinfarbige und gemischte Blüten, was 
der Pflanze ein einziges veränderliches Aussehen 
giebt. Man meint es seien mehrere Sorten zu- 
sammen veredelt. Sehr hübsche Sorte, 
. Das St. 1.60 M. 
Mme. Franeisque Morel (Liabaud). 
Blume mittelgross bis gross, gefüllt, Schalenform, 
Farbe weiss, Mitte gelblich, ausgezeichnete Varie- 
tät, stammt von Mme. Berard, stark wachsend 
dunkelrot grüne Belaubung. Das St. 1.60 M. 


Mme. Magonette (Soupert & Notting). 
Blume mittelgross, gefüllt, Grundfarbe Chrom- 
ocker mit persischrot retuschirt. Einzig in ihrer 
Art. Stammt von Mont Rosa + Mme, dos Santos 
Vianna, Das St. 2.40 M. 

Mme. Warie Pavic (Nabonnand). Blume 
sehr gross, sehr gefüllt, kugelig, Leonienform, 
Farbe schön rosa, Rückseite der Petalen mit 
weissem Wiederschein, Knospe und Wuchs stark, 
feine Belaubung, stammt von Paul Nabonnand 
Nr, 337. Ausgezeichnete Rose für Winterkultur. 

a Das St. 1.20 M. 

Mme. Warie Roussin (Nabonnand). Blume 
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sehr gross, sehr gefüllt, Farbe schön hell ehrom- 
gelb, Zentrum dunkler. Strauch sehr kräftig, 
rankend. Das St. 1.60 M. 


Mme. Pierre Guillot (Guillot & fils). 
Blume gross, gut gefüllt, sehr schön gebaut, gut 
öffnend, fast immer einzeln stehend, auf steifem 
Blütenstiele; Kolorit prächtig, im Grunde kupfrig 
orangegelb, nach dem Rande der Blumenblätter 
zu verlaufend in einen breiten Saum von karmih- 
rosa; die Rückseite der Petalen gelblich weiss, 
einzige Färbung, wohlriechend. — Nota: Erhielt 
den ersten Preis in der Sitzung am 17. Juni 1888 
der Lyoner Gartenbaugesellschaft. Eine gleiche 
. Auszeichnung. erhielt dieselbe am 13. Juli 1888 von 
der Gartenbaugesellschaft an der Rhöne. : 

$ i Das St. 2,40 M. 

Mme. Rose Romarin (Nabonnand). Blume 


gross, fast gefüllt, aufrecht stehend, Farbe lebhaft, 
nüaneirtes Rot, Mitte kupfrig gelb; Wuchs ausser- 
ordentlich stark, kletternd, rotholzig. Stammt 
von Papillon Nr. 394 -+ Chromatella Nr. 610. 

Nota: Ausserordentlich reichblühend. Wuchs wie 
Chromatella Nr. 610, : Das St. 1.20 M. 


Mme. Therese Deschamps (Nabonnand). 
Blume gross, fast gefüllt, Petalen gross, imbrikirt 
aufrecht. ‘Farbe Tot, et, äussere Petalen- 
wand weisslich. Wuchs stark. Extra. Das St. L20M, 


Mlie. Adele de Bellabre (J. Ducher fils). 


Blume gross, gefüllt, gut öffnend. Farbe pfirsich- 
rot mit karmin und gelb nüanciert am Nagel der 
Petalen. Rückseite hellrosa mit lebhaft rosa ge- 
adert. Knospe länglich, Strauch niedrig mit sehr 
starken: Zweigen. — Nota: Diese Sorte erhielt 
im September ein Diens:certifikat von der Lyoner 
Gartenbaugesellschaft. Das St.240 M. 


Monsieur Charles de Thezillat (Nabon- 


nand). Blume sehr gross, ganz gefüllt, kugel- 
förmig, imbrikiert. Farbe prächtig rahmgelb mit 
gemsengelb nüaneierter Mitte. Strauch sehr 
kräftig, - 


Das St.1,60 M, 


Mr. Desir (Pernet pere). Blume sehr gross, 
fast gefüllt, vollkommene Form, gute Haltung. 
Farbe schön hochrot, bisweilen violett nüanciert. 


Strauch stark wachsend. Belaubung erün, vou 
grossem Effekt. Das St. 2.40 M. 


Nardy (Nabonnand). Blume sehr gross, sehr 


gefüllt, kugelförmig, sehr abgerundet. Farbe 
kupfrig lachsgelb, reichblühend. Wuchs ausser- 
ordentlich stark kletternd, wie Gloire de Dijon 
Nr. 504 von der sie stammt. Das St. 1.60 M. 

| ie Riffaut (Nabonnand). Blume gross, sehr 
gefüllt, imbrikirt. Farbe durchscheinend lebhaft 
rot, Knospe rund. Wuchs sehr stark. Stammt 
von Mathilde Lenaerts Nr. 387. Extra-Sorte. 

: # % Das St. 1.20 M. 

Secretaire No&@ (Nabonnand). Blume einzeln 
gross, ganz gefüllt, gut gebaut, aufrecht, abge- 
rundet. Farbe lebhaft rot mit gelber Mitte. Wuchs 
sehr stark. Stammt von Math. Lenaerts Nr. 387, 
hübsche Sorte. Das St. 120 M. 


Souv. de Louis Xavier Granger (A. 


Godard). Blume klein, gefüllt. Farbe tiefrosa 
mit kupfriglachsfarben. Das St. 1.20 M. 


1877a Souv. d’Espagne (Pries - Ketten). Blume 
gross, gefüllt, schalenförmig, öffnet sich stets gut, 
Knospen lang. Die äusseren Petalen sind grösser 
als die inneren. Färbung orangefarbiger Grund, 
leuchtend karminrosa breit umrandet, Rückseite 
rosaweiss, sehr wohlriechend, reizendes Kolorit. 
Wuchs etwas sparrig, ziemlich kräftig; Zweige 
glatt, grün, in der Jugend bräunlich. Stacheln 
einzeln, mit brauner Spitze, fast gerade, nach der 
Spitze sehr dünn; Blattstiel bräunlich, bewaffnet, 
gsewimpert. 5 Blättchen oval zugespitzt, After- 
blätter schmal, oben dunkelgrün, unten heller. 
Blütenstand vorwiegend einzeln auf Zweigen, auf 
Basistrieben doldenartig, Blumenstiel fast glatt, 
nur wenig drüsig. Deckblätter schmal, zugespitzt. 
Fruchtknoten rund, glatt, Kelchblätter zugespitzt. 
Nota: Erhielt auf der Antwerpener Ausstellun 
im Jahre 1888 einen Preis. Das St. 2.40 m 


Thee -Hybrid-Rosen. 


Hybrid Taa scented roses. — Rosier hybride des thees. 
1575 Comte Henri Rignon (Pernet fils Ducher). 


Blume sehr gross, 9—12 em Durchmesser, einzeln- 
stehend. Farbe schön kupfergelb, Mitte lachs- 
farbig, rosa nüanciert mit aurora und lachsfleisch- 
farben. Aeussere Petalen sehr gross, Knospe 
gross, schön oval. Strauch niedrig, kurz zweigig, 
dieht bestachelt. — Nota: Die Pflanze ist sehr 
winterhart. Diese schöne Sorte erhielt eine 
silberne Medaille, verliehen durch ein ausser- 
ordentliches Preisgericht von Rosenkennern. — 
Lyon Hortieole sagt: Eine spezielle Kommission, 
bestehend aus den Rosenzüchtern Herren Bonnaire, 
Ducher, Levet und Pierre Guillot, besichtigte am 
19. Juni die neue Rose des Herrn Pernet. Sie wurde 
Comte Henri Rignon genannt. Mr. Pernet gewann 
diese Pflanze in 1885 durch eine Kreuzung von 
BaronneA.deRothschild Nr.830 + MaCapueine Nr.451. 
Sie ist durch Charakter und Abkommenschaft eine 
neue Thee-Hybride von mittelmässigem Wuchs mit 
kurzen kräftigen bestachelten Zweigen. Die Blüte 
ist sehr reich. Die Blume gross, kugelförmig. 
Die Farbe in der Knospe ist kupfergelb, beim Auf- 
blühen der Blume wechselnd in kupfrigweiss mit 
. lachsrosa Mitte. Die Kommission besichtigte die 
Rose im Frühjahr und ebenso während grosser 
Hitze. Niemals’sah man unperfekte Blumen, ein- 
stimmig beglückwünschte man den Züchter für 
diesen netien Gewinn, welcher einen wirklichen 
Fortschritt unter den Thee-Hybriden bezeichnet, 
infolge dessen verlieh die Kommission eine sil- 
berne Medaille. Pierre Guillot, Lyon, im Jnli 1888, 
Das St. 1.40 M. 

18792 Esmeralda (Geschwind-Ketten). Blume gross, 
$ gut gefüllt, schalenförmig. Farbe meist fleisch- 
farben weiss mit leicht violettrosa gefärbter 
Rückseite der Petalen. Immerwährend in Blüte, 
duftend. Der Wuchs ist mässig, die Zweige sind 
grün. Stacheln zerstreut, an der Basis breit und 
bräunlich, in der Mitte lichter und an der wenig 
gebogenen Spitze wieder braun. Blattstiel be- 
wehrt, etwas drüsig. Afterblätter verbreitert mit 
lanzettförmigen abstehenden Oehrchen, 5 Blätt- 
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chen, eirund zugespitzt, scharf gezähnt. Blüten- 
stand einzeln oder zu 3 bis 4, auch doldenartig, 
obere Blätter wie blattartig verlängerte Deck- 
blätter, diese lanzettförmig, oft blattartig ver- 
laufend. Blumenstiel steif, etwas drüsig. Frucht- 
knoten oval, glatt. Kelchblätter zugespitzt, oben 
drüsig. iE Das St.1.40 M. 
1879b Kobold (Geschwind-Ketten). Blume mittelgross, 
gut gefüllt, schalenförmig, leuchtend karmoisin, 
dunkler schattiert, wohlriechend. Griffel säulen- 
ständig, sehr behaart. Wuchs niedrig verzweigt; 
Zweige kurz, grün, in der Jugend rötlich. Stacheln 
zahlreich, stärkere und schwächere, gerade oder 
wenig gebogen, braun. Blattstiel schwach, wenig 
stachlich, drüsig, bräunlich. Afterblätter schmal 
mit kurzem Oehrchen. Blätter mit 5 Blättchen, 
die oberen zu 3. Die Endfieder grösser und rund, 
die mittleren etwas kleiner und das letztere Paar 
ziemlich klein, oben dunkel, unten hellgrün. 
Blütenstand meist einzeln, doch auch zu 2 bis 4. 
Deckblätter lang. Blumenstiel aufrecht, drüsig, 
Fruchtknoten oval, etwas drüsig. Kelchblätter 
zugespitzt, aussen drüsig, reichblühend bis in den 
Herbst. Das St.:1.40 M. 


Noisette - Rosen. 
Noisette roses. — Rosiers de Noisette. 


Herodiade (F.Brassac). Blume mittelgross bis 
gross, gefüllt. Farbe schön chamois, die Mitte 
zuweilen geflammt mit rosa und karminroten 
Streifen. Wuchs sehr stark, rankend. Be- 
laubung dunkelgrün. Knospe tulpenförmig. 

Das St. 1.60 M. 

Mme. Gustave Gossard (A. Godard). 
Blume gross, gefüllt. Farbe hellrot. Aeussere 
Petalen mattweiss mit rosa verwaschen. 

Das St. 1.20 M. 


Mlle. Marie Therese du Bourg (A. 


Godard). Blume klein, gefüllt, hübsch geformt. 
Karbe schön tief kupfergelb., Aeussere Petalen 
inearnatrot gefleckt. Stark wachsend. Das St.1.20M. 
Prince Czetwertinsky (Nabonnand). 
Blume sehr gross, ganz gefüllt, mit grossen 
Petalen. Grosse runde rosa Knospe. Farbe sehr 
hell strohgelb, sehr reichblühend. Wuchs ausser- 
ordentlich stark kletternd. Extra-Varietät, 
Das St. 1.20 M. 
Princesse Marie de Lusignan (P.Perny). 
Blume mittelgross, gefüllt, gut geformt. Farbe 
strohgelb, im Centrum dunkler, im Verblühen 
fast weiss. Sehr reichblühend und empfehlens- 
wert für Binderei. Wuchs niedrig. Das St.1.20 M. 


Bourbon - Rosen. 
Bourbon roses. — Rosier des iles de Eourbon. 


18566 Mme.Chevrier (Vigneron fils). Blume mittel- 

ross bis gross, gefüllt, Kugelförmig. Farbe fleisch- 
arbig rosa, Centrum dunkler, Rand der äusseren 
Blumenblätter heller. Sehr reichblühend. Pracht- 
volle Sorte. Wuchs kräftig. Stammt von Reine 
Victoria. Das St.1.20 M. 

Mme. Ernest Calvat (Vve. Schwartz). 

Blume sehr gross, gefüllt, gut gebaut, steif. Farbe 
durchsichtig chinarosa zuweilen lebhaft rosa, gelb- 
lich umrandete Petalen, sehr wohlriechend, reich 
remontirend. Wuchs stark, bedornt. 

Nota: Ist ein Sport von Madame Isac Pereire 
Nr. 1212. Das St.2.40 M. 


Oefterblühende Hyhrid-Rosen. 


Hybrid perpetual roses. — Rosiers remontants. 


18855 Caroline d’Arden (Alex. Dickson & Son). 
Blume sehr gross, gefüllt, vollkommene Form, 
sehr wohlriechend. Farbe rein, zart tief rosa. 
Petalen fest, gross, glatt, rund. Wuchs stark. 
Belaubung gross und fest. A. K. Williams + 
Marie Baumann. — Nota: Erster Klasse Wert- 
zeugnis nachfolgender Gesellschaften: Royal Horti- 
cultural Society (Ireland), West of Scotland 
Rosarians Society and Glasgow Rose Society. 

HT Das St. 2.40 M. 

1859 Comtesse Antonie NMigazzi (Dr.L.Benkö). 
Blume sehr gross, gefüllt, sehr schön rosafarben; 
etwas heller als Baronne A. de Rothschild. Wuchs 
stark. Die Form entsprieht der Merveille de Lyon, 
insofern die Ränder der äusseren Blumenblätter 
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1890 


1891 


1892 


1893 


1895 


1897 


1898 


1899 


1900 


1901 


1903 


1904 


1905 


1896 


nach aussen gebogen sind und bilden dadurch 
einen helleren Silberkranz um die dunkleren rosa- 
farbenen mittleren Blumenblätter. Sport der 
Mabel Morrisson, Das St. 1.20 M. 
Somtesse Bertrand de Blacas (Eug. 


Verdier). Blume gross, gefüllt, prachtvoll becher- 
förmig, in Büscheln blühend. Farbe frisch, leb- 
haft rosa, wohlriechend. Frei remontirend, Varie- 
tät extra. \ ‚Das St. 160 M. 
Comtesse d’Eu (Eug. Verdier). Blume gross, 
gefüllt, becherförmig, schöne, dieke Knospe. Farbe 
lebhaft, kirschrot, mit zinnoberrot nüanciert. 
_ Wuchs kräftig. Varietät extra. Das St.160 M. 
Comtesse Julie de Schulenburg 


(Soupert & Notting). Blume gross, gefüllt, flach 
rosettförmig. Umfangsblumenblätter feurig »ur- 
purlackfarbig, Mitte der Blume schwärzlich 
sammtig braun. Blüht in Büschein und fast unauf- 
hörlich. Wohlriechend. Stammt von Abel Carriere 
-+ Baron Bonstetten. Das St. 1.60 M. 
Comtesse O. Gorman (Levequr). Blume 
gross, gut gefüllt, sehr gut gebaut, lebhaft nüan- 
eirt mit schwärzlich violett, stark wachsend. 
Das St.1.40 M, 
Due d’Orleans (Euge. Verdier). Blume gross, 
gefüllt, schön geformt wie Annie Wood. Farbe 
zinnoberrot, erhellt durch lebhaft karmin kirsch- 
rot. Sehr wohlriechend. Wuchs kräftig. 
R Das St. 2.40 M. 
Duchess of Albany (W.Paul & Son). Blume 
gross, gefüllt, genau wie La France. Farbe zart 
silberig rosa sehr wohlriechend. eine I, Klasse 
Rose. Sport von La France Nr. 577. 
Nota: Der Wuchs der Sorte ist ausserordentlich 
kräftig. Haltung gut. Die Blumen erscheinen in 
ausserordentlicher Fülle wie bei La France. — 
Krhielt ein I. Klasse Certifikat von der königl. 
Gartenbaugesellschaft in London. Das St. 2.40 M. 
Duchess of Leeds (R. Mack & Son). Blume 
sehr gross, gefüllt. Farbe tiefrosa, Ausseuseite 
heller. Sämling von La France, Wuchs und Hal- 
tung wie diese. Form und Bau der Blume ebenso. 
Treibrose, Das St. 2.40 M. 
Edouard Michel (Eue. Verdier). Blume 
gross, gefüllt, schön kugelförmig. Farbe lebhaft 
karminrot; schattiert und erhellt durch johannis- 
beerrosa und purpur. Wuchs kräftig. So:te 
I. Ranges. i H ‚Das St. 140 M. 
Eugene Perrier (Jcan Perrier). Blume gross, 


gefüllt, karminrot. Rückseite der Blumenblätter 
weisslich. Blumen einzelnstehend, sehr reich- 
blühend, wohlriechend, gute Schnittrose, bestän- 
dige Farbe. Stammı von G6ant des batailles 
Nr. 1458. E Das St.1.20 M. 
Felix Ribeyre (kug. Verdier). Blume mittel- 
ross bis gross, gefüllt, schön geformt. Farbe leb- 
aft dunkelrvosa, weisslich berandet. Wohlriechend. 
Wuchs kräftig. ö Das St. 1.40 M. 
Jules Desponds (Liabaud). Blume gross, 
gefüllt. Farbe scharlach purpurrot, gut gebaut, 
kugelförmig, stark wachsend, gedrungen. 


x Das St. 1.40 M. 
Lady Alice (G. Paul & Son). Blume gross, 


fast gefüllt, öffnet sich leicht. Farbe rahmweiss 
mit sehr leichtem gelben Schein am Nagel der 
Petalen. Blüte, Wuchs und Haltung identisch mit 

L. M. Fitzwilliam. — Nota: Ein Il. Klasse Certi- 
fikat erhielt diese Rose von der königl. Garten- 
baugesellschaft in Chelsia. — EnglischeZeitungen 
sprachen sich sehr günstig aus, sie ist bis jetzt 
die beste nüaneirte weisse Treibrose. Das St. 2.40 M. 
Mme.Annakleinnikel (Franz Kleinnikel). 
Blume gross. beinahe gefüllt, sehr schön gebaut, 
schönes gleichmässiges Rosa mit Atlasschimmer, 
blüht einzeln und reich, sehr wohlriechend, 
Strauch gedrungen mässig wachsend. Knospe 
gross und länglich wie bei Nr. 578. Das St. 240 M. 
Mme. Boegner (Vigneron fils). Blume gross, 
en sich leicht öffnend, schöne Form und gute 
altung. Knospe länglich. Farbe lebhaft rot, im 
Centrum leicht sammtig. Wohlriechend. Wuchs 
sehr kräftig. Sorte I. Ranges. Das St. 1.60 M. 
Mme. Mantim (Vigneron). Blume gross, ge- 
füllt, sich leicht öffnend, gute Form und voll- 
kommene Haltung. Farbe lebhaft rosa mit lachs- 
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1905 


1907 


1909 


1911 


1912 


1913 


Iy14 


1915 


1916 


1917 


1918 


farbigen Reflexen. Blumenblätter silberig be- 
randet. Varietät extra, frei remontierend. «Wuchs 
stark. Das St. 1.60 M. 
Mile. Harguerite Boudet (Guillot & fils). 
Blume gross gefüllt, sehr schön geformt. Blüten- 
stiel steif. Knosven lang. Färbung zart rosa und 
lila, silberweiss nüaneirt, wohlriechend, sehr 
hübsch, von mässigem Wuchs. Entstammt der 
Vietor Verdier, künstlich befruchtet mit Virginal. 

S I Das St. 1.20 M. 

Mile. Marie Metral (Liabaud). Blume gross, 
gefüllt. Farbe lachsrosa, Rückseite der Blumen- 
blätter weinrosa. Bombenförmig. Jacqueminot- 
Rasse, stark wachsend. Das St. 1.40 M. 
Mr. Trievoz (Vve. J. Schwartz). Blume gross, 
gut gefüllt, vollkommene Form, kugelförmig, 
leicht öffnend. Farbe nüanciert, rosa mit karmin 
verwaschen. Rückseite der Petalen silbrig, reich 
remontierend. Wuchs stark. Stammt von Victor 
Verdier Nr. 1120. Das St. 1.20 M. 
Prince de Beira (Eug. Verdier). Blume 


gross, gefüllt, schöne Form. Farbe blendend 
zinnoberrot. Sehr wohlriechend, Wuchs kräftig. 


Varietät extra. Das St. 2.40 M. 
Princesse Marguerite d’Orleans (Bug. 


Verdier). Blume gross, gefüllt, mit breiten 
Blumenblättern. Farbe schönes, zartes Rosa, 
nüancirt. Wuchs sehr kräftig. Das St. 1.60 M. 


Professeur Jolibois (Eue. Verdier). Blume 
gross, gefüllt, kugelförmig. Farbe dunkelrot mit 
magenta karmin erhellt. Wuchs kräftig. 

" Das St. 1.60 M. 

Queen of Autumn (G. Paul & Son). Blume 
mittelgross, gefüllt, ausgezeichnete Form, wie 
E. J. Teas Nr. 1230. farbe tief karmin mit lack- 
rot schattirt, reichblühend, besonders anhaltend 
spät im Herbst. Das St. 1.60 M. 

Sir Rowland Hill (R. Mack & Son). Blume 


sehr gross, gut gefüllt, kräftige Petalen, sehr 


wohlriechend. Farbe tief sammtig purpur mit 
schwärzlich kastanienbraun schattirt. Wuchs 
kräftig. Belaubung gross und glänzend. Erhielt 


6 erste Preise. Das St. 3.— M. 
Souv. de Joseph Pernet (Pemet pere). 
Blume gross, gefüllt, mit runden Petalen, frei 
öffnend. Farbe schön feurig amarant mit schwärz- 
lich hochrot berandet, reich remontierend. Wuchs 
stark. — Nota: Sorte I. Klasse von grossem 
Effekt. _ 5 3 Das St. 2.40 M. 
Souvenir de Vietor «autreau pere 
(Gautreau freres). Stammt von Pierre Notting 
Nr. 1554. Blume mittelgross, kugelförmig, gute 
Haltung. Farbe hochrot nüancirt mit sammtig- 
karmin. Rückseite der Petalen satinrosa. Wuchs 
kräftig, aufrechte Zweige. — Nota: Diese merk- 
würdig gefärbte Sorte von Grösse und Schönheit 

in Knospe und Blume ist von einem ausge- 
sprochenen angenehmen Wohlgeruch, extra Sorte. 
Dieselbe erhielt auf der Rosen-Ausstellung in 
Troyes aı 3. Juli 1887 eine grosse silberne Medaille. 
Das St. 240 M. 

Souvenir du Baron .de Rochetaille 


(Liabaud). Blume gross, gefüllt. Farbe rot. 
Bombenfoı m, stark wachsend. Das St. 1.60 M. 


Abgebbar ab 1. Mai 1889. 


Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen. 


1840 


Polyantha-Rose. 
Clotilde Sonupert (Soupert & Notting). 


Blume gress, gut gefüllt, ausgezeichnet schön 
imbrikirt, asterförmig; die Umfangsblumenblätter 
sind perlweiss, die Mitte lackrosa mit sehr zart 
pariserrot nüaneirt. Strauch kräftig, aufrecht 
wachsend, 40-45 em. hoch, hellgrüne, schöne Be- 
laubung, dem -Mehltau gar nicht ausgesetzt. Diese 
Neuheit bringt oft rosa und weisse Blumen auf 
derselben Pflanze hervor. Sie ist äusserst reich- 
blühend und wohlriechend. Stammt von Migno- 
nette + Theerose Mme, Damaizin. Das St, 6.-- M. 
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Thee-Rosen. 

1875 Sappho (Wm: Paul & Son). Blume sehr gross, 
gefüllt. Farbe strohfarbig, vermischt mit rosa. 

Die offene Blume schattirt mit gelb, die Mitte 

hellgelb, kugelförmig. — Nota: Diese ausser- 
ordentlich schöne Rose wächst stark, hat eine 

sehr gute Haltung, ist hart und bringt ausser- 


ordentlich viele Blumen. Blumen sind sehr fest |1350 White Lady (Paul & Son). Blume sehr gross 


und ist bis jetzt keine Sorte bekannt, welche die 

Blumen so lange in vollkommener Form hält, so- 

wohl an der Pflanze, wie auch abgeschnitten. 
Das St. 12.— M. 


1875 Schöne von Hohenburg (H. Menges). 


Blume gross, sehr schön becher- oder centifolien- 
förmig gebaut, sehr gefüllt und stark duftend. 
| Farbe prächtig atlasweiss, Centrum zuweilen sehr 


reis, Steinfurth bei Bad 


Nauheim. 


Im Freien dauert der Flor fort bis. spät in den 
Herbst, weshalb sie als Schnittrose besondere 
Empfehlung verdient. Als Treibrose wird sie sich 
bald denselben Platz erobern, wie Marechal Niel, 
denn unter Glas gezogen bringt sie eine Menge 
prächtiger Blumen, welche sich sehr leicht ent- 
falten. Varietät extra. Das St.5.— M. 


halbgefüllt, von schöner Schalenform. Farbe rahm- 
weiss. Petalen fast ähnlieh wie bei Magnolien- 
blüten. Sport von L.M. Fitzwilliam. 

Nota: Die Sorte fand sich an L. M. Fitzwilliam, 


wurde mehrere Jahre probiert und blieb voll- 
kommen treu, Das St. 12.— M. 


Defterblühende Hybrid-Rosen. 


zart grünlich gelb. Wuchs sehr stark. Holz und [1908 Marchioness of Lorme (Paul & Son). 


Belaubung hellgrün. Beim ersten Flor erscheinen 
die Blumen jn Büscheln. Später entwickeln sich 
an den starken Ranken, ähnlich wie bei M. Niel, 
eine Menge schöner meist einzelstehender Blumen, 
welche oft die Grösse von Marechal Niel erreichen. 


u. 


Blume sehr gross, sehr gefüllt. Feine Schalen- 
form, besonders lange schöne Knospe. Farbe leb- 
haft karmin. Mitte dunkelkarmin. ausgezeichnet 
remontierend, endigt jeder Trieb mit einer schönen 
Knospe. Das st. 12.— M. 


Ba 


Neneste Rosen 


von der Rosenfirma Gebr. 


1910 Oskar IE, König von Schweden 


(Soupert & Notting). Blume gross, sehr gefüllt 
und gut gebaut. Form imbrikiert. Färbung 
karmin mit karmin-zinnober nüanciert und mit 
braunrot schattirt, sehr angenehmer Geruch. 
Strauch sehr kräftig, schöne dunkelgrüne Belau- 
bung. Stammt von Dupuy Jamain + Madame 
Vietor Verdier. Das *t.6.— M. 


S 


‚Marchioness of 


Moselblümehen (Lambert & Reiter. Diese 


interessante Züchtung ist aus einer Kreuzung 
zwischen Thee und Bengal hervorgegangen und 
möchten wir diese Rose in Folge 2 Wuchses, 
Blüthenstandes und ihrer Belaubung unter die 
Klasse der Bengal reihen. Einen ganz besonderen 
Wert hat dieselbe als früheste Treib- und Schnitt-, 
sowie als niedrige Gruppenrose. Die mittelgrossen 
Blumen sind meist so reizend in Bau und in ihrer 
wirklich herrlichen Farbe, dass sie unter den 
frühen roten Treibrosen unbedingt einen ersten 
Rang einnehmen wird. Die Farbe ist leuchtend 
blutrot mit earmoisin und sammtig schat- 
tiert, ein weisser Grund schimmert aus dem 
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prächtigen Rot lieblich hervor; zuweilen geht 
das dunkle carmoisin in heller carmin über. Die 
Blume’ ist von langer Dauer, schön centifolien- 
förmig, fest gebaut und gut gefüllt. ‚Bei jeder 
noch so regnerischen Witterung entwickeln sie 
sich im Freien willig. Die Blühbarkeit ist über- 
aschend gross; aus jedem der leicht austreiben- 
den Augen eines Haupttriebes bilden sich dıe 


Blumen regelmässig nach dem 4. bis 5. Blatte 
Der Wuchs ist gedrungen und wird die Pflanze 
nicht über 40 cm hoch. Die Belaubung der jungen 
Triebe ist hellbräunlichrot und geht später in 
blaugrün über, Holz ohne Stacheln. Eine Treib- 
Bouquet- und Gruppenrose I. Ranges. Das St.5M. 


2023 Königin Karola (Pollmer). sämling von 


Emotion + Duke de,Cazes. Blume schalenförmig, 
ganz wie Emotion, ausgezeichnete aufrechte Hal- 
tung, Farbe klarstes hellstes Malvenrosa. Laub 
frisch grün, schimmelfrei, schön gezahnt. Gut 
remontierend. Das St. 5.— M. 
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ıbert & Reiter). . Dieser neue. ordentlich reichblühend, trägt jeder Zweig | 


echtes Theeblut verratende Sämling stammt von eine schöne Knospe. . Wuchs ausserordentlich | 
Te a ie kräftig, Belaubung fein, Haltung gut, | 
ganz neu und erinnert das tieforangegelbe Zentrum Anmerkung: Diese Rose ist einzig in Form, 
sehr an William Allen Richardson, die äusseren ebenso ausgezeichnet in Farbe und ist eine 
Petalen gehen in ein zartes zitronengelb über, was erste Klasse Rose 
die Blume besonders effektvoll wirken lässt, und KR a en A 
so verdient sie ihren schönen Namen im wahren |]Mr. James Browlow. Blume sehr gross, 
en Wortes. Die Knospe ist länglich rund, symetrisch gefüllt. Farbe leuchtend tief | 
| un karmin, in ganz newer Schattirung. Blume 
rosengeruch der selten so rein gefunden wird. Die sehr wohlriechend. Petalen von ausser- | 
Pflanze, hat eine schöne dunkelsrüne Belaubung, ordentlich reicher Substanz, gross, rund und 
ee a ee Kige wundervoll zart, dabei sehr wohlriechend, sehr 
und lässt sich ausserdem leıcht treiben. reichblühend, Flor bis Anfang November fort- \ 
Das St. 5.— M. setzend. Wuchs sehr stramm und kräftig. i 
Anmerkung: Es ist mit Zuversicht anzu- 
nehmen, dass diese Sorte in die erste Klasse | 
als Ausstellungs- und Schnittrose fallen wird. 
® 
Neue englische Rosen N en Ä 
G.Paul&Sonin Cheshunt. eue weisse por S 
Lieferbar per 1. Juni 1889. von Souvenir d’uni amie und Perle 
des jardins. 
In kräftigen Original-Pflanzen. | J 
Wir erhalten soeben aus Amerika die beiden nach- | 
Per Stück 12 Mark. stehenden sehr guten Sorten, welche, wenn sie irgend- 
-  Defterblühende Hybrid-Rosen. wie im Vergleich mit anderen Sports von Amerika, 
3 DB, i shalten, s S eliehbt 
Pauls Cheshunt Booster Bine air Eine: 2 ‚B The Bride (May) aushalten, sehr schnell beliebt 
2 & Isein werden. 
halb gefüllt, prachtvolle Knospe. Farbe das E ' : 
glänzendste Scharlachrot, so klar, dass es| Ihe Queen (Sport von Souy. d une amie). Blume 
das Auge blendet. — Anmerkung: Diese gross, glockenform, fast gefüllt, ganz wie 
Rose erhielt ein I. Klasse Ceıtifikat der königl. Souv. d’une ‚amie, reinweiss. Wuchs stark, 
Gartenbaugesellschaft London. genau so reichblühend wie die Mutter Souv. 
John W. Pawle. Blume gross, sehr gefüllt, d’une amie. Petalen. kräftig, leicht öffnend, 
reichblühend. Farbe reichsammtig karmoisin sehr wohlriechend. 
mit dunkelpurpur schattirt. Die Blumen- |Ppejis: Ab 1. Juni 12 Mk. per Stück. 
blätter sind eingebogen (incurved) ganz ver- 
schieden aussehend von anderen Sorten. White Perle des jardins. Blume gross, sehr 
Margaret Haywood. Blume sehr gross, gut gefüllt, reinweiss, genau so gross, kräftig und 
gefüllt. Farbe schön hellrosa, sehr stark schön wie Perle des jardins. Blume aufrecht, 
wachsend, unempfindlich gegen Mehltau, glän- auf starkem kräftigen Stengel. Belaubung 
zend lederartiges Blatt. Sport von Madame sehr gross ımd kräftig. Vorzüglich für Topf- : 
Ulemence Joigneaux. kultur und Freilandauspflanzung. 


rege Preis: Ab 1. Juni 12 Mk. per Stück. 
Alex. Diekson. & Son in Newtownards. 
Neue Thee-Rosen. 


| Mrs. James Wilson. Blumen sehr gross, ge- Neue dänische Rose. 


füllt, genau wie die Blumen von Cath. Mermet. 


Farbe tief limonengelb, Rand der Petalen A bg ebbar im Mai 18 90. 


gefleckt und nüaneirt mit zart rosa, die Form 


| der Blume ist tadellos, Petalen gross, fest und The Hybrid Rosen. 
l zart — sehr wohlriechend. Wuchs stark ver-|1379 Danmark (A. Zeiner, Lassen & Dithmer). 
zweigt, jede einzelne Blume auf einem steifen eg er a res 
- . CO =) ) > ‚ern. e wı 
aufrechtstehenden Stiele, was die Blumen zur La France, tiefer auf der Rückseite, ein bischen 
vollkommenen Geltung bringt. Die Blume ist mehr rötlich im Innern. Sie hängt nicht wie La 
ausserordentlich dauerhaft und behält ihre ua ag ae 
D Ta: Ww ıı R {0} 1 w . er 
guten Eigenschaften lange Zeit. Geruch ganz vorzüglich. Knospen in grosser 
- > Menge, haben eine au or breite Basis, sind 
Defterblühende Hybrid-Rosen. gross und schön. Belaubung hellgrün. steif, leder- 
na - artig, fein geformt. Wuchs stark buschig, viel 
Lady Arthur Hill. Blume sehr gross, von syme- verzweigt. Das St. 6.— M. 
trischer Form. Farbe schön, zart silberrosa (Abbildung siehe Seite 18.) 
(la Francefarbig) sehr ausgezeichnet. Stammt 
von Beauty of Waltham Nr. 1144, ausser- ; 
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Rosa centifolia L. muscosa. 


Ni eue Rosen von 4H88,,. ;,; Nr re 


1741 Chevreul, Moreau-Robert. Blume gross, gefüllt. Lebhaft 


Wie sehon seit Jahren, haben wir, auch dieses Jahr, die letzten Neu- Seidenrosa, 

heiten geprüft, welche in unserem rauhen Klima be sonders gut £ 5 

geblüht haben und diese Sorten sind die nachfolgend Rosa indiea L. semperflorens Curt. 
unterstriehenen, andererseits mögendie Beobachtungen Bengal- -Rose. China rose. — Rosier bengales 


andere sein. Diese Sorten sind jedoch nach unserer Ansicht die 42 M L t Guillot RR Sig 
besten für. deutsches Klima. — Nachstehende neue Rosen von 17142 me. auret e Messimy. Guillot et fils. Schönes China- 
1888 sind in kräftigen Wurzelhalsveredlungen auf Rosa eanina, SO- 


wohl in Topf- als Freilandexemplaren abgebbar. — Die Besehreibungen R 
osa polyantha, Sieb. 


sind genau nach Angabe der Züchter, wir können für die Behtheit 


i g g 
der von den Züchtern bezogenen Exemplaren garantieren, müssen Vielblumige Rose. — Japanese roses. — Rosiers polyantha. 
jedoch hinsichtlich der Beschreibungen den Angaben der Züchter folgen. | 1743 Claire Jacquier. Bernaix (3 em Durchmesser) schr gefüllt, 


Preise siehe Preisblatt Seite 6. nankingelb. Hst. 3.50 Mk. 


rosa. Grund kupfriggelb. 


Rosa rugosa, Thunberg. 1744 Georges Pernet, Pernet fils-Ducher. en rosa. Gelb 
nüaneirt. Hst. 3.50 Mk. 


Pi ® . 
Hybrid Japanes roses. — Hybrida fragrans. 1745 Gloire des polyanthas, Guillot et fils. "Tebhaft rosa. 
1740 Mme. Georges Bruant, Bruant. Kreuzung von Rosa ru- Gmind weiss, Nd. 1.50 Mk. Das 100 für 80.Mk. 100. for 


gosa, Thunberg (die einfache Sorte) mit der weissen Sh. 80. Hst. 3.50 Mk. 3 
Theerose Sombreuil. Leuchtend weiss. Immer schön | 1746 Mile. Jeanne Ferron, \Vve. Schwartz. ‚Schön seidenrosa 
grün an den älteren Zweigen, die jüngeren Triebe pur- im Zentrum. ‚Rand zart inkarnatrosa. 


purrot. Das 100 für 70 Mk. 100 for Sh. 70. Hst. 3.50 Mk. 


Neueste tosen von der Rosenfirma Gebr. 


Theerosen. — Tea scented roses. — Rosiers the. 

1747 Clara Pries, (Pries). Blume sehr gross. Sehr gefüllt, 
rahmweiss. 

1748 Comtesse Anna Thun, Soupert et Notting. Sylphide, 
Mme. Camille. Gefüllte Blume. Goldigorangegelbe Färbung, 
safrangelb nüaneirt. Nd. 1.50 Mk., Hst. 3.50 Mk. 

1749 Duchesse d’Auerstaedt, Bernaix. Goldgelb, offen, nankin- 
gelb. Nd. 2,— Mk., Hst. 3.50 Mk. 

1750 Edouard Pailleron, nen: Grosse, gefüllte Blume. 
Nüaneirtes Kupfrigrosa. 

1751 Elie Beauvilain, Beauvilain. Blume gross, gefüllt, Silberig 
rosaweiss. Grund kupfrig. 

1752 siehe Seite 27. 

1753 siehe Seite 27. 

in Se Rul 
u Dnadılalı 
ır00 Mme. is 

1754 Gloire de Libourne, Beauvilain. Blume gross, sehr gefüllt. 
dunkelrot, im Grund aprikosenfarben. 

1755 siehe Seite 28. 

1756 Mme. Agathe Eur, Nabonnand. Blume gross, gefüllt, 
zartrosa. 

1757 Mme. Claire Jaubert, Nabonnand. Blume gelbziegelrot 
nüaneirt. 

1758 Mme. Jeanne Cuvier, Nabonnand. Blume schr gross, 
sehr gefüllt, schönes Hortensienrosa. \ 

1759 Mme. Hoste, Guillot et fils. Blume sehr gross, gefüllt, 
gelblichweiss. Grund dottergelb verwaschen. 

1760 Mme, Joseph Godier, Pernet fils-Ducher. Chinarosa, 


hosa Dies L. fragrans. 


Zentrum karmin, nüaneirt mit kupfriggelb, 


/ 


Schultheis, 
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Bas Madame Max Singer, Soupert et Notting. Kreuzung von 
Mme. Caro und Perle de Lyon. Hellgelb, Zentrum goldgelb. 

1762 Madame Philemon Cochet, Cochet. Sehr helles Rosa, 
im vollen Erblühen lachsfarbig. Grund hellrosa, gefleckt 
mit lachsfarben. 

1763 Mademoiselle Henriette de Beauvau, Lacharme. 
Blume gross, gefüllt, hellgelb. 

1764 Magdelaine Beauvilain, Beauvilain. Grosse gefüllte 
Blume, hellgelb. Grund kupfrig. 

1765 Miss Ethel Brownlow, Dickson. Blume gross gefüllt, 
helles Lachsrosa, nach der Mitte reingelb abgetönt, Nd. 
1.50 Mk. 100 für 90 Mk. 100 for Sh. 90, Hst. 3.50 Mk. 

1766 Miss Lizzie, Nabonnand. .Grosse, gefüllte Blume. Knospe 
hellgelb, aufgeblüht reinweiss. 

1767 Monsieur Rosier, Nabonnand. Blumen gross, gefüllt, 
lebhaft rosa, Grund gelblichweiss. 

Bruant. siehe Seite 18.) 

1768 Princess Beatrice, Bennett. Blumen gross, sehr gefüllt, 

Tl 

reich goldgelb. Rand zart mit rosa bordiert. Das 100 für 
75 Mk. 100 for Sh. 75. Hst. 3.50 Mk. 

1769 Princesse de Sagan, Dubreuil. Sammtig karmoisinrgt. 

— m 

Bst. 3.50 Mk. 

1770 Souvenir de Madame J. Metral, Bernaix. Blumen schr 
gross, sehr gef., lebhaft kirschrot. Hst. 3.50 Mk. 

1771 Therese Lambert, Soupert et Notting. Mme. Lombard, 
Sokrate. Zartrosa, Grund gelblichrot, Zentrum silberig. 
Nd. 2.— Mk., Hst. 3.50 Mk. 

1772 Madame Viviand Morel, Bernaix. Blumen karmoisinrot 


Knospe lang, leuchtend, dunkelrot, 


20 tosenfirma Gebr. 
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ad Nauheim. 


1757 L’Abondance, Moreau-Robert. Reinweiss, geöffnet in rosa 
übergehend. 

L’Ideal. Nabonnand. Blumen metallrot und gelb, Nd. 2.—- Mk. 
Hst. 3.50 Mk. 

Madame Jules Franke, Nabonnand. 
reinweiss, im Verblühen gelblich. 

Triomphe de Noisettes, Pernet pere. General Jacqueminot 
mit Kreuzung von Opbhirie, lebhaft schönes Rosa. 


Rosa indica L. borbonica. 
Bourbon-Rosen. — Bourbon roses. — Rosiers des 


de Bourbon. 
Lia Levöeque, lLövöque. Blumen gefüllt, weiss, mit 
karmin sehattiert, im Verblühen reinweiss, 


1788 
Blume sehr gefüllt, 


1759 


1790 


iles 


gross, 


Rosa indica L. fragrans hybrida. 
Thee-Hybrid-Rosen. — Hybrid tea scented roses. — 
Rosier hybride des thes. 
1773 Docteur Pasteur, Moreau-Robert. Blumen gross, gefüllt, 
karminrosa. 

17755 Earl of Dufferin, Diekson. Blumen sehr gross, gefüllt, 
leuchtend sammtig kapminrot. Hst. 3.50 Mk. j 

1776 Jules Dassonville, Soupert et Notting. Gloire de Dijon, | 
Jules Jurgensen (Bourbon). Blume gefüllt, lilarosa auf | 
perlmutterfarbigem Grunde, Zentrum lebhaftrosa. j 

1777 Madame Andre Duron, Bonnaire. Blumen sehr gross, 
frisches Hellrot. 

1778 Madame COarle, Bernaix. Lebhaft karminkirschrot, 

1779 Madame Ernest Piard, Bonnaire. Lebhaft rot, silberig 
bandiert. 

1780 Mademoiselle Germaine Caillot, Pernet fils-Ducher. 
Blumen gross, gefüllt. Zentrum gelb nüaneirt. 

17831 The Puritan, Bennett. Kreuzung von Mabel Morrisson mit 
Devoniensis, schönstes Weiss. Preis per Stück 2 Mk., 
Hst. 3.50 Mk. (Siehe Siehe 21.) 

1782 The Meteor, Evans. Blumen gross, gefüllt, dunkelsammtig 
karminrot. 

1783 siehe Seite 28. 


Rosa indica L. Noisetteana. 
Noisette-Rosen. — Noisette roses. — Rosiers de Noisette. 
1785 Baronne de Hoffmann, Nabonnand. 

füllt, kupfrigrot, Grund gelb. 


1786 Comte Georges de Roquette-Buisson, Nabonnand. 
Blumen gross, gefüllt, lebhaft nüaneirtes Rosa. 


Blumen gross, ge- 


1792 Mme. Letuvee de Colnet, Vigneron. Blumen gross, ge- 
\ füllt; schön lilaeiert im Inneren, aussen silberig berandet. 
1793 Mille. Claire Truffaut, E. Verdier. Silberigrosa. 
1794 Mlie. Marie Drivon, Vve. Schwartz. Färbung wechselt 
ae ec ee ee akt 


von lebhaft rosa nach pfirsiehblüten, punktiert mit kar- 
min und lilarosa. 


1795 Kronprinzessin Victoria, Vollert-Späth. Sport von Sou- 


venir de la Malmaison. Blüten reines, zartes Schwefel- 
gelb. Nd. 1.50 Mk., Hst. 3.50 Mk. 


Rosa hybrida bifera Hort. 
Oefterblühende Hyhrid-Rosen. — Hybrid-perpetual roses. 
Rosiers remontants. 


1796 Albert la Blotais, Pernet, pere. Gloire de‘ Dijon mit 
Kreuzung von General Jaequemint, lebhaft rot, oft 


dunkelrot, im Verblühen karmoisin. 
\ 
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1797 


1798 


1799 


1800 


1801 


1802 
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Auguste Perrin, \ve. Schwartz. Blumen gross, gefüllt. 
Aufblühen leuchtend lebhaft kirsebrot. Im vollen Flor mit 
amarantroten und hellvioletten Refexen. 

Bardou Job, Nabonnand. Blume sammtig seharlach. - Grund 
schwärzlich. 

Cäcilie Scharsach, Geschwind. Blumen 
weissfleischfarbig in weiss.übergehend. 

Duc d’Autriffet’Pasquier, Ü. Verdier. gefüllte 
Blumen lebhaft. purpurkarminrot, oft weiss gerandet. 

Duchesse de Galliera, E. Verdier. 
schönes lebhaftes Karminrosa. 


Directeur Tisserand, Leveque. 
lebhaft karminrot. 


gross, gefüllt, 
Grosse, 
Blumen gross, gefüllt, 


Grosse, gefüllte Blumen, 


1655 


1805 


1804 


1805 


1806 
1807 


1508 


Blume gross, gefüllt, leb- 


Francois David, Pernet p£ere. 


haft rot. 

Gloire de Margottin, Margottin pere. 
füllt, leuehtendrot. Nd. 2.— Mk. Hest. 3.50 Mk. 

Grand Mogul, W.Paul & Son. Sämling von A. K. Williams. 


Nd. 


Blume gross, ge- 


Blumen gross, gefüllt, glänzend dunkelkarmoisin, 
2.— Mk., Hst. 3.50 Mk. 

James Bougault, Ch. Verdier. Gefüllte Blume, weiss. 

Katkoff, Morcau-Robert. Blumen gross, gefüllt, lebhaft kirseh- 
rot mit glänzend karmin. 

Lady Helen Stewart, Dickson. Blume sehr gro 

Nd. 1.50 Mk. 
Hst. 3.50 Mk. 


;s, gefüllt, 
100 


leuchtend Geranium-karminrot. Das 


für 100 Mk. 100 for 100 Sh. 


1809 


1810 
1811 


L’ami Loury, E. Verdier. lebhaft 
karmoisinscharlach. 

Louis Donadine, Gonod. 

Louis Lille, 


von Firebrand. Blumen 
hellen, feurigen Reflexen. 


Grosse, gefüllte Blumen, 
Blumen gross, gefüllt, dunkelrot. 


Dubreuil. „Adolph de Rothschild“, Kreuzung 


lebhaft 


gross, rot mit 


gefüllt, 
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1812 Madame Alphons Seux, Liabaud. Blume sehr gross, ge- 
füllt, zartrosa, oft lebhaft rosa. 

1513 Madame Cesar Brunier, Bernaix. Blumen gross, sehr 
gefüllt, brillant seidenartig ehinarosa. Das 100 für 80 Mk. 
100 for 80 Sh. Host. 3.50 Mk. 

1si4 Madame de Terrouenne, \Vigneron. Grosse gefüllte 


Blume, helljohannisbeerrot. 


Steinfurth bei Bad Nauheim. 


Eu 


1820 


1821 


1822 


1823 


1524 


1825 
1826 


Madame Charlotte Wolder, Moreau-Robert. 
extra gross, gefüllt, lebhaft rosa. 

Madame Heine-Furtado, Lövöque 
füllt, lebhaft glänzendrosa. 

Madame Richaux, Liabaud. Blume 
frisches, zartes seidenartiges Rosa. 

Madame Sophie Stern, Levöque. Grosse, gefüllte Blume, 
lebhaft hellkarminrosa. 

Madame Suzanne Chavagnon, Gonod, Blumen sehr 
gross, gefüllt, schön lebhaft rosa, 


Blumen 


Blumen gross, ge- 


sehr gefüllt, 


gross, 


NN 


lb 
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1827 
1528 


| 1829 


1830 


_ 


Prince Charles d’Aremberg, Soupert et Notting. Blume 


sehr gross, sceidenglänzend karminrosa, Zentrum leb- 
haft rosa. 

Regierungsrat Stockert, Soupert et Notting. Dupuy 
Jamain, Mme. de Sevigne (Bourbon). Färbung rein 
silberigseidenrosa. 

Reine Isabella II., Levöque. Blumen gross, gefüllt, schı 
zartes Fleisehfarbenrosa. 

Roi Francois d’Assise, Leveque. Blume gross, gefüllt 


lebhaft erhelltes Poneeau. 


ı67 The Bride. (Siehe Seite 27.) 


Margquise d’Aligre, Lövöque. 
zinnoberrot. 
Mr. Ohevallier, Pernet pöre. Blumen sehr gross, fast ge- 
—— 
füllt, glaciert kirschrosalila. . 
Mr. Jourdan, Ch. Verdier, Blume gross, gefüllt, leuchtendrot. 
Mr. G. Niogret, Liabaud. Blume gross, gefüllt, amarantrot, 
Zentrum purpur, 
Mrs. John Laing, Evans. Blumen sehr gross, das Kolorit 
—7 [9 
feines satinirtes Rosa. Nd. 1.50 Mk. Das 100 für 100 Mk. 
100 for 100 Sh. Hst. 3.50. 5 
Morphee,Vve. Schwartz. Blumen lebhaft sammtig karmoisinrot. 
Pierre Liabaud, Liabaud. Blume gross, gefüllt, sammtig 
bläulichpurpurrot. | 


Grosse gefüllte Blume, 


1831 


1832 


1833 


Scipion Cochet, E. Verdier. 
kastanienbraunpurpurrot. 


Blumen gross, gefüllt, sammtig 
Nd. 2.— Mk, Hst. 3.50 Mk. 


Silver Queen, W. Paul & Son. Blumen gross, gefüllt, 
silberigrot, Inneres sehr zart mit rosa getuscht. Nd, 
1.50 Mk. Das 100- für. 100 Mk. 100 for 100 Sh. Hst. 


3.50 Mk. 

Souvenir de Madame Faure, Bermaix. 
gross, sehr gefüllt. karminrot, nüaneirt 
schattirtem Purpur. Hst. 3,50 Mk. 

k 


Blumen sehr 
mit sammtig 


em ern San onen 
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Das 


ı von der Rosenfirma Gebr 


. Schultheis, Steinfurth bei Bad Nauheim. 


Neue Rosen von 1887. 


Diese neuen Rosen sind, sowohl in Töpfen, als auch in Frei- 
landexemplaren vorhanden. Im Uebrigen gilt alles über 
die 1888er neuen Rosen Gesagte. 


Preise siehe Preisblatt Seite 6. 
Rosa centifolia L. muscosa. 
Moos-Rose. — Moss rose. — Rosier mousseux. 
1650 Mrs. Alfred Daney, rosa. 


ısss Mme. Joseph 


Rosa indica L. semperflorens, Curt. 
Bengal-Rose. — China roses. — Rosiers bengales,. 
1651 Nabonnand, rot. 


Rosa polyantha hybrida. 


Vielblumige Rose. — Japanese roses. — Rosiers 
_polyantha, 
1652 Polyantha grandiflora, weiss. 
1653 Mlle. Josephine Burland, weiss. Hst. 2 Mk. 
1654 Miss Käthe Schultheis, weiss. Hst, 2 Mk. 


Rosa indica L. fragrans. 
Thee-Rosen. — Tea scented roses. — Rosiers the. 


1655 Archiduchesse Marie Immaculata, karmin. Hst.2M. 
1656 Baronne de Fonvielle, gelb. 

1657 Chäteau des Bergeries, gelb. 

1658 Directeur Constantin Bernard, rosa. Hst. 2 Mk. 
1659 Docteur Grill, rosa. 

1660 Duchesse de-Bragance, gelb. 


Desbois. (siehe Seite 27.) 


1661 Lady Stanley, lila, Grund gelb. 

1662 Lady Zoe Brougham, gelb. 

1663 Luciole, rosa, karmin. Hst. 2 Mk. (Siehe Seite 23.) 

1664 Mme. Agathe Nabonnand, fleischfarbig. ; 
Namenlose Schöne, weiss. Hst. 2 Mk. (Siehe Seite 24.) 

1665 Mme. Chauvry, rosa. 

1666 Mme. Dellespaul, weiss. 

1667 Mme. A. Etienne, weinrot. 

1668 Mme. Honore Defresne, gelb. 
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1669 Mme. Marguerite Large, rosa. 1692 Brillante, karmin. 


1670 Mme. Scipion Cochet, rosa. Hst. 2 Mk. 1693 Charles Dickens, rosa. 
| 1671. Mile. Claudine Perreau, rosa. 1694 Comte de Paris, braun. Hst. 2 Mk. 
4 1672 Mile. Elisabeth de Grammont, rosa. 1095 „Dockenr Anteninssale os, 
„1673. Marie Lambert, weiss. 1696 Duc de Bragance, rot. Hst. 2 Mk. 
1674 Pr6sident Constant, rosa, Hst. 2 Mk. 1657. Düclesse de Bazancn dh 
en ee " 9 uchesse de Bragance, rosa. 
ne ee 1698 Edouard Lefort, karmoisin. 


1676 Princesse de Radziwill, kupfrigrot. i PriRE T AREDN E 
1677 The Bride, weiss. Hst. 2 Mk. (Siehe Seite 25.) 1699 Emile Massen, purpor, 


1er NER Want; et 1700 Florence Paul, karmin. 

c [6% 7 
en N unloh) a an 1701 Her'Majesty, rosa. Hst. 2 Mk. (Siehe Seite 28.) 
1679 Vicomtesse Dulong de Rosay, rosa. nenn 


3 1702 Jean Baptiste Oasati, lilarosa. 
ae 5 t.2NM - $) 
1680 Viscountes Folkestone, rosa. Hst. 2 Mk. 1703 Inigo Jones, rosa. 


1681 Ye Primrose Dame, gelb. Hst, 2 Mk. 1704 ‚Jules Barigny, karmin. 


ıss» American Beauty. (= Mme. Ferdinand Jamin.) 


» 
Rosa indica L. fragrans hyhrida. 1706 Jules Deroudithe, karmoisin. 
Thee-Hybrid-Rosen. — Hybrid tea scented roses. — | 1707 Louis Rollet, purpur. 
\ Rosiers hybride des thes. 1708 Mme. Bois, rosa. 
1682 Attraetion, karmin \ r 
s 23 ; 1709  Mme. de Selve, rot. 
‘E 1684 Mme. A. Schwalter, inkarnat. 1711 Mme. Edouard Bonnieres, amarantrot. 
Rosa indiea L. borbonica. 1712 Mme. Edouard Michel, rosa. 
h Bourbon-Rosen. — Bourbon roses. — Rosiers des iles | 1713 Mme. Ilenri Pereire, rot. 2 
3 ER ae Bourbon, 1714 Mme. Leon Halkin, karmoisin. 
i 1685 Gloire d’Olivet, fleischfarben. 1715 Mme. Lureau-Escalais, rosa. 
1686 Mme. Chevallier, rosa. 1716 Mme. Marcel Fauneau, lilarosa. 
Rosa hybrida bifera Hort. 1717 Mme. Thiöbaut aine, rot. 
Oefterblühende Hybrid- Rosen. — Hybrid perpetual | 1718 NMme. Treyve-Marie, rot. Hst. 2 Mk. 
Ri roses. — Rosiers remontants. 1719 Mille. de la Seigliere, rosa. 
1687 A. Drawiel, rot. Hst. 2 Mk. 1720 Mille. Jeanne Bouvet, rosa. 
1688 Ali Pascha Cherif, rot. Hst. 2 Mk. 1721 Mille. Marie Dauphin, rosa. 
1689 American Beauty, karmin. Hst. 2 Mk, 1722 Mr. Emile Lelong, rosa. 
1690  Baronne de Saint-Didier, rot. 1723. Mr. Mat. Baron, tief violett rot. 


1691 Bijou de Couasnon, rot, 1724 Mr,_Richard, rot. 
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1725 Orgueil de Lyon, karmoisin. Hst. 2 Mk. 1753 Fürstin Bismark. (Gloire de Dijon + 
1726 President Rodolphe Burgues, rosa. Souvenir de la Malmaison.) Strauch sehr 
1727 Prince Henri d’Orl&ans, karminrosa. kräftig, aussergewöhnlich festholzig, Zweige 
1728 Princesse Helene d’Orl&ans, rosa. aufrecht, mit weisslichen, an der Spitze etwas 
1729 Princesse Louise d’Orleans, rosa. gekrümmten Stacheln mässig bewehrt, Laub 
1730 Professeur Jules. Gourtois, rosa. üppig, glänzend dunkelgrün und fast (pilzfrei!) 
1731 Souy. du capitaine des Mares, rot. Hst. 2 Mk. an „Souvenir de la Malmaison*“ erinnernd. 
1732 Stephanie Charreton, weiss. Blumen gewöhnlich einzeln, aufrecht, auf ziem- 
1733 Theodore Liberton, karmin. lich langem und kräftigen Stiel, von der Grösse 
1734 Vicomtesse de Terves, rosa. der Her Majesty, vollkommen gefüllt, von 


schöner Form und guter Haltung. Färbung 


ee ee en 


1701 Her Majesty. (Siehe Seite 27.) 
schön fleischfarbig weiss, mit inkarnatros: 
Neue deutsche Edelrosen von 1888 | erhalt Duft =; Centifokiän. Blütenwillig 


von Rektor Drögemüller in Neuhaus a. E. und gut remontirend. 


Preise siehe Preisblatt Seite 5-6. Anmerkung. Diese majestätische Rose, welche 
„8 den Beifall und die Bewunderung aller derer hat, die sie 
Rosa indica L. fraı rans. in Augenschein nahmen, hält die Mitte zwischen einer 
, 
Theerosen. — Tea scented roses. — Rosiers th&. Theerose und Theehybride und hat nieht das Plumpe in 
2 MED a » Bi h ihrer Erscheinung, wie andere Riesenrosen. Sie wird als 
175 Für st Bismark Sport Sr Gloire de Ausstellungs-, Garten- und voraussichtlich auch als Treib- 
Dijon. Wie Gloire de Dijon, aber blüh- Rose eine grosse Zukunft haben. 
barer und im Kolorit rein gelb, viel farben- Wichtige Anmerkung. Berlin, den 4. Juni 1897. Auf 
prächtiger als Belle Lyonnaise. Bei guter  Ihrgefälliges, an den Fürsten Bismark gerichtetes Schreiben 


7 ® N F : . ER ? bin ich beauftragt, Euer Wohlgeboren zu erwidern, dass 
Kultur hat diese Rose hier im letzten Jahre Fürst und Fürstin Bismark sieh sehr geehrt fühlen werden, 


prachtvoll geblüht. Diese Rose ist wertvoll wenn Sie den von Ihnen bezeichneten Rosen ihre Namen 
für Treibzwecke. beilegen wollen. Graf zu Rantzau, geh. Legationsrat. 
Das Stück für Mk. 1.40, 100 für Mk. 120. 100 for Sh. 120. Hst. Mk 3. | Das Stück für Mk. 1.40, 100 für Mk. 120. 100 for Sh. 120. Hst. Mk, 3. 


nn nn  —— 


Neueste Rosen von ‚der Rosenfi firma ı Gebr 


1755 Kaiser Wilhelm. 


Wiehtige Anmerkung. 


Mme. Berard + Perle 


des jardins. Blume gross, sehr gefüllt, sich 
gut öÖffnend, von schöner Form und guter 
Haltung. Kolorit von aussen schön weiss- 
lich gelb, von innen glänzend dunkel- 
gelb mit karminrosa Schimmer über- 
haucht, sehr duftend. Strauch sehr stark 
von Wuchs, wie Madame Berard, nur noch 
etwas kräftiger, mit schöner olänze nd grüner 
Belaubung. Bewehrung rötlich. Besonders 
gut die Unbilden des Winters ertragend. Diese 
Rose erhielt den ersten Preis auf der 
grossen Rosenausstellung in Hamburg, 
ebenso im Juli 1888 eine Medaille en 
Vermeil in Brüssel als Resultat künstlicher 
3efruchtung und ebenso eine grosse silberne 
Medaille in Antwerpen. Garantie für 
arg Wert. 


Das Stück für Mk. 2,50, 100 für Mk. 225. 100 for Sh. 225. Hst. Mk. 5. 


‚Se hultheis, 


Steinfurth bei Bad Nauheim. 29 


Rosa indica L. fragrans hybrida. 


Thee-Hybrid-Rosen. 


1733 Weisse Seerose. 


Das Stück 


Hybrid tea scented roses, — 
Rosier hybride des thes. 


Mademoiselle Eugenie 


Verdier + Gloire de Dijon. Blumen auf- 
recht, mit sehr grossen, langen, gehaltreichen 
Petalen. Knospe kegelförmig verlängert, von 
idealer Schönheit. Kolorit sehr glänzend 
atlasweiss, wie bei Nymphaea alba, der 
sie auch als aufbrechende Knospe 
ähnelt. In jeder Beziehung durchaus 
neu und einzig in ihrer Art. Strauch 
sehr kräftig, Zweige aufrecht, wenig bewehrt, 
mit sehr se höner , glänzend grüner Belk ‚ubung. 
Anmerkung: "Obgle ich diese Rose nicht wesent- 
lich gefüllter ist als Mabel Morrisson, so ist sie dennoch 
wegen ihrer auffallenden Sehönheit und Haltbarkeit eine 
vorzügliche Scehnittrose. Garantie für blumistischen 
Wert. (Siehe Seite 29.) 
für Mk. 1.40, 100 für Mk. 120. 100 for Sh. 120. Hst. Mk. 3. 


30 Neueste Rosen von der Rosenfirn ma Gebr. Schultheis, ‚Steinfurth bei Bad Nauheim. 


Rosengruppe unerreicht. Der Wuchs ist kräf- 
Ungarische Edelrosen von 1888. tig; wird sich zur Säulen- und Pyramiden- 
Kollektion Geschwind. form besonders eignen. Verlangt einige Be- 


s = a as deekung im Winter 

3 3 » R x ® >C g g 

Preise siehe Preisblatt Seite 6. Das Stück für Mk. 1.40, 100 für Mk. 110.. 100 for Sh. 110. Hst. Mk. 3 
Wurde auch dem ungarischen Rosen anfangs viel Misstrauen R < € & 

entgegengetragen, so haben; sie doch das, Vorurte il überwunden, sieh Rosa indica borbonica hybrida. 


bewährt und werden jetzt viel begehrt. Der Züchter, Herr Forst- 1 Bourbon- Hybride. ERER: Hybrid Bourbon. — Rosier des 
meister Geschwind in Ungarn, hat sich hauptsächlich mit der Hybri- iles de Bourbon ‚hybride. 


disirung jener Rosensorten be sechäftigt, welche mit dem Vulgairnamen 3058 EKrinn erung am meine Mutter. Winter- 
„Kletter-, Rank- oder Sehlingrosen“ benannt werden, nebenbei aber [un 
harte Bourbon-Hybride. Strauch kräftig wach- 


aueh anderen Rosensorten sein Augenmerk zugewendet. 


I“ 
ee 
ı1s3 Weisse Seerose. (iche Seite 28) 
Wir offeriren den Rosenfreunden folgende Sorten: i send, schön und reich belaubt, stachelig. 
Arvensis Hybride. — Ayrishire Hybrid. Blüten einzeln, gross, kugelförmig, ein Modell 
3057 Baro Majlhenyi Natalia. Souvenir du : für diese Form. Haltung tadellos, reich- 


blühend. Färbung schönstes, oft tiefdunkles, 
auf eutem Stande fast grün  schillerndes 
Violett; Grund der Blumen glühend xkarmin. 
Auf trockenem Standort wird die Blume sehr 


schön karmeisin. 
Das Stück für Mk. 1.40, 100 für Mk. 110. 100 for Sh, 110. Hst. Mk. 3, 


President Lincoln + Mme, Lauriol de Barny, 
einer zur „R. arvensis“ gehörigen. Varfetät: 
Schön belaubt, Stacheln nur einzeln, Blüten- 
stand zu I bis 3. Blume gross, gut gefüllt, 
sehalenförmig; Färbung herrlich dunkelpurpur- 
violett, übergehend ins Aschgrane, mit hellen 
Rändern an den Petalen. Färbung in dieser 


er. ee re Te 


. Neueste Rosen von der Rosenfi irma Gebr. Schultheis, Steinfurth bei Bad Nauheim. 31 
| » Hö 25 bis 0.50 Meter veredelt sind. Die Pflanzen sin 
i Rosa polyantha, Sieh. ee ee 2 ee Be I ie 
Vielblumige Rose. — Japanese roses. — Rosiers pflanzen in Töpfe, genau die Art der Hamburger Treibrosen. 
polyantha. Wir können, gestützt auf langjährige Erfahrung, diese Rosen für 
3059 Rotkäppehen . remontirende niedrige Po- diesen Zweek bestens empfehlen. . Die Sämlingsstämmehen sind vor 
'Iyantha-Varietät. Strauchform, Holz, Stacheln en Xespüein. awehma) Yerpimadl aa Gaben Aal a Asssan eine ans 
wie Mignonette, von der sie stammt. Blüten- x 

form, Füllung und Färbung wie Paxton, 

leuchtend karminrot. Grösse der Blumen 

wechselnd zwischen der Grösse der Rose „Max 

Singer“ und der „Mignonette*. “ Reichblühende 

effektvolle Varietät, welcher eine Zukunft be- 

vorsteht. Bis jetzt die dunkelste aller Po- 

i Iyantha-Varietäten, sehr verwendbar zu allem. 

3060 Herzblättchen. Niedrige remontirende Po- 


Iyantha-Varietät, die den Habitus und den 
\ Wuchs der „Mignonette* hat, von der sie 
| stammt. Die einzelnen Blüten kaum etwas 

grösser, als die der Mutter; schalenförmig, 
| dicht gefüllt, lebhaft rosa. Reichblühend, und 
12 wegen ihrer Farbe eine wertvolle Bereicherung 
ji dieser Gruppe. Schön für Mittelstämme; nicht 
e zärtlich. 


Das Stück für Mk. 1.40, 100 für Mk. 110. 100 for Sh. 110. Hst. Mk. 3. 


Neue Manetti-Varietäten. 
New Hybrids of the old Manetti Rose. 


Herr Förstmeister Gesehwind hat ferner noeh von der Rosa 
Manetti, jener bekannten Rosensorte, welche vielseitig zu Unterlagen 
benutzt wird, einige Varietäten erzogen, welehe nieht: nur als harte 
Gartenrosen, zur Bildung von Gruppen, zur Vorpflanzung vor Ge- 
büschen geeignetste Verwendung finden können, da sie viel dank- 
barer und reichlieher als die Stammform blühen, sondern auch zu 
demselben Zweeke, wie die Mutter — zu Unterlagen — verwendet 
werden können. 

Wir offerieren folgende 3 Sorten: 


j 
i 
nr 3061 Manetti alba rosea. Haltung und Wuchs 
“ der Mutterrose, Holz glatt, vollkommen frost- 
F hart. Die Blumen sind mittelgross, oft klein, 
: dieht gefüllt, von kompaktem Ban, weiss mit 
' rosa schattirt, oft weiss mit rosa Mitte, 
| 


: wohlriechend. k 
Das Stück für Mk. 0.80, 100 für Mk. 70. 100 for Sh. 70, 
3062 Manetti floribunda. In Haltung, Wuchs, 
Bewaffnung und Laub wenig von der Mutter- 
sorte verschieden, jedoch frosthart und enorm 


Einjährige Krone, 


# reichblühend. Die en sind gross, gefüllt, 
schalenförmig , oft imbrikirt, in Büscheln ae nach unserer ie gen 
in an o ® ac 5 "ür Pflanzen aus dem freien Land. 
blühend. Färbung zart weissfleischfarbig mit Tr Wopkon einkäpfengt 40.01, Akeusee. 
rosalila überhaucht' und schattirt. 100 Stück in nachstehenden Sorten Mk. 60.—, 1000 Stück Mk. 550.— 


Das Stück für Mk. 0.50, 100 für Mk. 70. 100 for Sh. 70, Nach Wahl der Besteller 
3063 Manetti purpurea. Wuchs, Haltung; Laub | 100 Stück desgleichen EN Sa ee 


von der Mutter, die Rinde der Zweige jedoch | Moosrosen. öfterbl. "Gen nüaneirt mit lachs- 


glatt. Frosthart t, in Büscheln blühend. Blume Weiss. farben bis kupfrig. ” 
mitteleross, kompakt, gut gefüllt, purpurrosa, | 150 Blanche Moreau. 502 Belle Lyonnaise. 
k oft karminpurpur rg1j 504 Gloire de Dijon. 
. Thee- Rose 5 Bar 
Das Stück für Mk. 0.80, 100 für Mk. 70. 100 for Sh. 70 en Se eig 
287 Marie van Houtte, A Thee - Hybridrosen. 
291 Adam. Rosa. 


301 Catharine Mermet TEE 
k 5 & > M 
348 Souvenir d’un: Ami. 570 Countess of Pembroke. 


R H | h t n i a 576 Lady Mary Fitzwilliam. 
: 0 5 e n == a S a m m £ Hell und dunkeigelb. 577 La France. 


415 Beaute de l’Europe. 
und 423 Coquette de Lyon. ee 


457 Mme. Chedane Guinoisseau. | 585 Ducke of Connaught. 
Hamburger Treib- Rosen. 465 Mme. Eugene yerales,c 586 Mme. Etienne Levet. 


466 Mme. Faleot. 589 William Franeis Bennett. 
Die'Sorten "der Halbstimme sind fast die gleichen, wie die |478 Mar6chal Niel. 
“der Hochstammliste. Eine Ausnahme hiervon machen die sogenannten [485 Perle des jardins. Noisette- Rosen. 
Hamburger Treibrosen, deren spezielle Liste wir hier folgen lassen, 492 Stephanie und Rudolphe, Nüaneirt gelb bis kupfrig. 
und welche auf 2jährige Sämlingsstimmehen der Rosa tanina [494 Sunset. 624 Bouquet dor, dd 
# 


32 Neueste Rosen von der Rosenfirma Gebr. Schultheis, Stein 


Zweijährige Kröne. 
Die Striche durch die Zweige deuten an, wie 


(Aueh fürs freie Land. 


die Rosen geschnitten werden müssen; 


an der einjährigen Krone 


deuten die unteren Striche kurzen, die oberen punktirten Linien 
langen Sehnitt an.) 


Bourbon-Reosen., 
Nüaneirt weiss 
672 Souvenir de la Malmaison. 


Oefterblüh.Hybrid- 
Rosen. 
Weiss. 
759 Mabel Morrisson. 
Nüaneirt weiss. 


775 Gapitaine Christy. 


Nüaneirt weiss. 


1222 
1280 
1294 
1295 
1297 
1308 
1310 
1343 
1374 
1411 


| Zinnober bis scharlachrot. 


Mme Vietor Verdier. 
Claude Levet. 

Duke of Connaught. 
Duke of Tek. 

Due de Wellington. 
Ferdinand Chaffolte. 
Fisher and Holmes. 
Louis Dore. 

Marie Baumann. 
Senateur Vaisse. 


Purpur bis karmoisinrot. 


, 1430 
| 1487 


Auguste Neumann. 
Charles Lefebvre. 


Qualität, 


gut präparirte 
hacken. 
Fläche etwa 3 Zoll tief extirpirt. 
Samen im März-April stets ganz sicher, 


Sweet Briar. 


Schottische Zaunrose. 


Diese zierliche, dicht bestachelte Rosenart, 
welche in Schottland wild wächst, bildet einen 
diehten Busch. welcher so leicht keinem Hasen 
i 1 gestattet. 
Als Heckenpflanze bietet sie ausser einem vor- 
züglichen dicht verzweigten Wuchse, noch die 
Annehmlichkeit eines ausgezeichneten Geruches. 
rossen, in Menge erscheinenden, 
weit leuchtenden karminrosa Blumen spenden 
den süssen Duft, sondern jedes Blatt der fauzen 
chutz- 
pflanze sowohl, als auch als Gruppenpflanze:in 
Parks etc. nicht genug zu empfehlen. Eine be- 
sondere Berücksichtigung verdienen diese Zaun- 
rosen in flachen, ebenen Gegenden zur Anlage 
von Rebhühnerremisen mit einzelnen Tannen 
untermischt. — Kein Fuchs. kein Marder, noch 
Wiesel wagt sich in dieses Zweiggewirr und nur 
die Rebhühner, welche dicht am Boden kriechen, 
benutzen solche Remisen mit grosser Vorliebe 
zum Schutz und Deckung, wenn in den ganzen 
Feldern kein Stück zu finden ist; in diesen 


oder anderen Wild das Durchdringen 


Nicht nur die 


Pflanze riecht aromatisch, deswegen als 


Pflanzungen sind dieselben als bevorzugter 
Aufenthalt stets kettenweise, 
Preise. 
1000. Stack, Auslese, Yährig 2... sa m un. 0a 
u rAUSIeBer I TanBIe un. le. DRIN 
»„. „extra Anslese, 2jährig. -. . BEE RESTE 
„.. extra Auslese, 2jährig.. . „ 


»„  1-u.2j:hrig, wie sie das Saatbeet ergiebt „ 


Samen von Rosa canina. 


1 Kilo Mk. 0.80, 10 Kilo Mk. 7.60, 50 Kilo Mk. 32.—. 


Wir offeriren Rosa canina Samen in vorzüglicher 
im Gebirge gesammelt, von Schalen und 
Schmutz gereinigt, eine ausgezeichnete frische Ware. 


Bekanntlich liegt Rosa eanina Samen 1 Jahr in der Erde ehe er 
Die beste Aussaatmethode ist, den Samen auf ‚gut gedüngte, 
leicht unterzu- 
Nachdem im Herbst die Rüben geerntet, wird die besäte 
Bei diesem Verfahren keimt der 


Kohl- oder Rübenfelder auszusäen, 


Pflanzen von Rosa canina. 


A. Einjährige Sämlinge. 


1000 Stück extra Auslese 


furth bei Bad Nauhen®g- 
: 2 PER ee 


807 


330 
885 
946 


Leuehtend bis dunkelrosa. 


Merveille de Lyon. 
Hellrosa bis rosa. 


Baronne de Rothschild. 
Mme. Gabrielle Luizet. 
Star of Waltham. 


1009 Louis Corbie. 
1071 Mme. Eugenie Verdier. 
1084 Marquise de Castellane. 


Hellrot bis karminrot. 


1127 Alfred Colomb. 

1151 Charles Margottin. 
1153 Comtessa do Camondo, 
1159 Comtesse d’Oxford, 
1199 Lady Sheflield. 


1448 Duchesse of Connaught. 


‚1450 Earl of Pembroke. 
' 1459 General Jaecqueminot. 


1463 Horace Vernet. 
1476 Mme. Ferdinand Jamin. 


Bfäunliceh bis scehwärz- 
EEE at un a ER Tr Br 


liehrot. 


1516 Baron de Bonstetten. 
1536 Gaston Levöque. 

1538 Jean Liabaud. 

1540 La Rosiere. 

1546 Mme..Charles Meurice. 
1552 Monsieur Boncenne. , 
1558 Prinee Camille de ‚Rohan. 
1570 Sultan of Zanzibar, 


| 1572 Van Houtte. 
, 1573 Xavier Olibo. 


10000 $ 

1000 „I. Wahl 
10000, $ 
100000 5 


B. Zwei- und dreijährige Sämlinge. 


1000 Stück extra Auslese 


1000  ,„... I. Wahl 
10000 e 
20000 2 


Die Sämlinge haben 


diesem Jahre 


sich noch nie so sehön entwickelt, 
Die Pflanzen sind kräftig, gesund und haben 
ausgezeichnete Wurzeln. Verpflanzte sind vollständig zum 
Veredeln - fertig, ebenso die extra Auswahl der Sämlinge. 
Unsere Vorräte sind bedeutend, beziffern sieh auf 8 bis‘ 900,000 
Sämlinge, verpflanzte und nicht verpflanzte. 
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